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Augsburg, St Stefihan 1933 Das Jahr 1933 War außerordentlich reich
Ereignissen, die für Kirche und Vaterland VON ungewöhnlicher Bedeutung

Die irche elerte das wichtigste reignis der Weltgeschichte, die VOT
190 Jahren erfolgte rlösung des Menschengeschlechtes, Urc. eın „He1-
11 es olischenDas _ Kor  n  -  0  n  F der katho  ...'nk dat_des Deutschen Reiches mit_den
Stuhl eröffnet der atholıiıschen

um
un ahnt  G  wicklun  eaa SmO lıchkeitenNS!  olei ENLWICKIUNSSIMOSLICHK  den kirchli  a  9 Erero9nissen  CILEN.nsere 102ese Augsbürg erlebte, eIC e1i ITC IC reignı SSeNMN

bleiben, die Freude, daß die hl fra wieder in hre Rechte als Patrona
primaria eingesetzt un in der Augsburg ZUu erstenmal mit einem
est erster Klasse gefeler werden konnte. Es rief manche erhebende Er-
innerungen eine ehrwürdige Vergangenheıit wach, als August der
Konvent feierlich in die ehemalıge Benediktinerkirche St Ulrich (die das
rab der ira birgt) einz0g, der hochwürdigste err Abt Predigt
un Pontifikalamt hielt. Für Kloster War das Heilige Jahr BC-
zeichne Urc. die wohlgelungene Restauration unNnserer Stiftskirche,
die in den Sommer- un Herbstmonaten unter Leitung des Landesamts
Tür Denkmalpflege VOT.  ME wurde ährend der großen Ferien VON

Juli DIS nde August Wr üulisere Kırche völlig gesperr Die öffent-
lichen ottesdienste wurden in dem Dbenachbarten St Galluskirchlein ab-
gehalten Hauptziel der Restauration War cS, Urc. Entfernung der ack-
und Kalkschichten, der tarken Übermalungen und willkürlichen Ergän-
ZUNgen den ursprünglichen Tundtion wiederzufinden. Das 1el wurde Urc.
die rastlose un verständnisvolle Tätigkeit der beteiligten Firmen und De-
sonders Uurc die umsichtige Tätigkeit des Professors Damberger, der
während der Restauration Zu Ehrenmitglied der ademıitie ernannt wurde,
auch voll erreic. Die Kirche zeigt sich jetz unNnserem Auge in der U1-
sprünglichen ichten Farbentönung, wIıie s1e ihr die Rokokokünstle des
Jahres 756 gegeben en Besonders das ild des Marienaltars ist VOoON
entzückender Schönheit. Die 1m Vorjahr hergestellte NeUeEC rge mit ihrem
geschmackvollen schwebenden Gehäuse wurde prı fachmäßig He
prü und endgültig übernommen. SO en WITr ZUrTr dauernden Erinnerung

das Heilige Jahr und zugleic als Einleitung der Zentenartieier des Klo-
sters, die im nachsten Jahr stattfinden soll, eine irche erhalten, die NIC
HNUr ine Zierde für die Augsburg IsL, ondern auc ein Gotteshaus,
In dem sich, wI1e ein Laienbruder schon seine Angehörigen schrieb,

eten ADr
ber auch abgesehen Von den wichtigen kirchlichen und politischen

Ereignissen hat der TONIS manches berichten
Wir erhielten drei Chorn  zen. Wel Laienbrüder legten ihre ewige

Proifeß ab (Innocens auh und mmanue Riedl), drei die zeitlichen Gelübde
(Markus e  ©; Silvester Zanker und Timotheus Siebenhütter). Besondere
Gnadentage rlebte der Kleriker FTr. Augustin Wagner, der 1m Sep-
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tember seine ewigen Gelübde ablegte, dann die höheren Weilhen rhielt und
Oktober den Tag seiner Primiz feiern urfte Am April ejerte

Scheck sein goldenes Priesterjubiläum. on 1im nachsten ona
wurde OE Himmelfahrtstag Uurc einen unerwartet aschen Tod zu
ewigen Himmelslohn heimberufen. War VOoOnN 1885 DIS 1928 alsKlaßleiter und dann DIS ZUu Allerheiligenfest 1931 als Fachlehrer der
Schule atıg, ferner Von 888 bis 1919 als rzieher 1m Seminar, seit 1901
als 1rektor. In die eit seiner verdienstvollen Tätigkeit als Seminardirektor

der Neubau des Seminars Körperlich schon seit einigen Jahren recC
gebrechlich, bewahrte er seline geistige Frische DIS sein Lebensende. Er

das ucC noch odestag die Messe esen können.
uch einige andere Todesfälle stehen mit ST Stephan in NS! 1e-hung. Am März star el  1SCHNO arl Reth, ein Altstephaner, derseinerzeit Benefiziat Del St Gallus und als olcher auch Del St Stephanälig DeEWeSEN WAar. Ihm folgte 1im näachsten ona Karsamstag beimGlorialäuten Herr Rechnungsrat Karl WeIlß, der lange a  Fe unNnseremHaus und anderen Klöstern ein getireuer Berater in finanziellen un Juri-stischen Fragen YEeEWeESECN Wa  — Sieben bte tanden mit ank 1im erzenrab des tiefgläubigen annes Im Juli verschied on Gulder,Profeß VON St Stephan, der sıch das werdende Ottobeuren große Ver-dienste erworben und bei der Selbständigmachung Ottobeurens end-

gültig dorthin übergetreten Wärl, 8. Au ust 1KOlaus VO 15
aus der Erzabtei Beuron, der einige eit 1im Klostergut St Scholastika in
Haberskirch den Ökonomiebrüdern die nl esse gelesenIm Haus und außerhalb wurden manche Verbesserungen geschaffen. DieFassade des Klosters wurde erneuert, die Telephonanlage zeitgemäß erwel-tert und vervollkommnet; die beiden Konventgänge erhielten schöne Läufer,Haberskirch ein Pumpwerk, das Februar eingeweiht wurde,das Ludwigsinstitut einen Tabernakel uch das innere en erfuhr
manche Bereicherung. DIie Klausur wurde erweitert; manche monastıischeGebräuche der Kongregation gelangten ZUTr Einführung (Feier der Kar-woche USW.). Seit einiger eit wird, Zunächs probeweise, die Komplettäglıch ab ymno9eitdem uUNsere Kongregation das Indult rhielt,die Komplet als Abendgebet verrichten dürfen.

Das Lehrerkollegium rhielt erfreulichen Zuwachs, als JohannesEV. Ruhland seine vorbereitenden Studien mit gutem Erfolg DeendetGroßen Eindruck machte die mehrmalige wohlgeluNngene Aufführungder Alkestis Von Euripides nach der bersetzung VON Wiılamowitz AmNovember wurde 1m Schulgang iıne Gedenktafel alle verstorbenenLehrer und Schüler der Anstalt eingeweiht und übergeben. Die Gedenk-atfe ist sinnreich unter der Statue des hl Stephanus un neben der ren-ate. für die pfer des Krieges angebracht, auf daß der Stephanus, derschon über 1 00 re die Anstalt beschützt hat, die Jugend mit den dealenerfülle, für die viele wackere Stephaner ihr junges en dem Vaterlandweihten
Der hochwürdigste err Abt wohnte manchen schönen Felern bei,teilweise in seiner Eigenschaft als Präses der Kongregation, 1Im Juli dem/O0 Jährigen ubıläum der hemalipcn Benediktinerkirche ın Ellwangen,1m gleichen ona der el der pfarrkirche in arn Der1: die Nebenaltäre konsekrieren durfte, 1m November einer OnfTfe-

TeNz in e tten; mit Vertretern der Österreichischen Kongregation überdie Neuausgabe uNnseres Rituale monasticum verhandelt wurde. uch eitete21 Oktober die Abtwahl in und 1e OovemDbDer Delder Abtweihe die Festpredigt.
Augsburg.
Scheyern 1933 Die klösterliche Famili

1933 1m anzen Mitglieder: Patres,
zählte Schluß des JahresKleriker, Profeßbrüder,
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Novizbrüder. Feierliche Profeß jegten aD 11 Juni die beiden Kleriker
Fr. Hildebrand eck und Fr. Godehard Grandinger, 1ese erhielten

und September in uıunserer Stiftskirche Urc. se EXZ den
Schauer VOoONn München die Weihen des Subdiako-Weihbischof Dr. ohannes

nats und Diakonats wige Gelübde egte ab Januar Br. Emmeram
ber Br Adalbertus Hintermair, eingekleidetoller, zeitliche ezem

wurden Br. Laurentius Paulus 11 September und Br. Philipp olfel-
SDeErsCcI November. Gestorben sind Br. TNSsS Furtner Januar,
Br. Petrus aur prı und Br. Romarich Schmid Oktober.

Das Jubeljahr 1933 stan Del uns Danz unter dem Zeichen des Kreuzes
Da der hl ater 1USs > 5 in seiner Jubiläumsbulle den Wunsch ausgeSpTO-

eS möchten rten, mman Reliquien VOoO Leiden und Sterbenchen a  (
des Herrn aufbewahrt, in diesem Jubeljahr dieselben besonders verehrt WeTI-

den, betrachteten WIFr cheyrer, die WIr im glücklichen Besitz eines be-
trächtlichen Teiles VO Teuz unseres Herrn Jesu Christiı (cir. den vorig-
jährıgen erıcht in den Annales OS B) sind, cS als heilige Pflicht, dem
Wunsch und Wiıllen des hl Vaters getreulich nachzukommen. Es wurde
zunächst ein rogramm entworfen und veröffentlicht, wonach die beiden

Kreuzfeste Maı und September auf das allerfestlichste gefelert und
von den Freitagen der zweite jeden onats mit Hochamt und Predigt g-
halten werden ollten IDa der Solemnitas Josephi das est KTreUZ-
erfindung den Maıi verschoben wurde, wurde auch dieser Jag als
Ochitfes des hi Kreuzes NS!etzt. Zur großen Freude des anzel Oosters
traf Benediktusfest AUuUs Rom die achc ein, daß der ater auf

V. aul-Bıtten S!r minenz des Herrn Kardinalerzbischofs Von München,
aber, für die drei Kreuzfeste nd die zweıten reitage des onats
unter den gewöhnlichen Bedingung den Pilgern einen ollkommenen Ab-
laß verliehen hat, der aber des großen Jubiläums in Rom NUur den

konnte Eingeleitet wurde das TeUZ-Seelen zugewendet werd
jubiläu Karfreitag, AprıE durch eine aCcC indem das Freuz
VO Karfreitag abends Uhr DIS Karsamstag früh auf eigenen
Ausgang cS Presbyteriums errichtet ar den Gläubigen ZUrT Verehrung
ausgesetzt wurde. Die acC hindurch 1e die Kirche 0  en, und es

fehlte keiner Stunde andächtigen Betern Am ersten Kreuzfest,
Mali, 1€. der Kardinal 1m Freien den Gottesdienst, während der

Abt predigte und die große Kreuzprozession 1e€ Es viele
Wallfahrer ZUus  CSröm(ft, wIie man s1ie in cheyern noch nıe gesehen

ebenso dashat. Das Beichthören dauerte bis in den Nachmittag hinein,
Austeilen der hl Kommunion und das uflegen und ussen des hl Kreuzes.
Das Pontifikalamt Mai, halten VO  = Bischof VOoON Eichstätt;
onrad G’ratfen VoNn PreysinD, konnte Ungunst der Witterung n1ıC
1m Freien se1n. ToOotzdem hatten sich sehr viele Gläubige eingefunden,
namentlich AUus der er viele mit großen erkenrsauto gekommen.
Ähnlich War Fest Kreuzerhöhung, September, welchem der

Bischof Von Regensburg, Dr. Michael Buchberger, eın Sohn unseretr

zendorTt, den Vvormittägigen Gottesdienst hielt. onNachbarspfarrei et apos ar vonvorher der Bischof Dr. ohannes rik üller,
chweden, w1ıe Bischof Buchberger eins ZÖöglıng unseTeS Seminars, dem
Kreuz, das eıde, weil in der ähe ebürtig, schon VON Jugend auf verehrt
hatten, hre Huldigung dargebracht. Seinem Beispiel folgte der Weih-
bischof VON München, Dr ohannes Schauer, der gleichfalls Zögling uUuNsSseTes

Se  TS geWESECN. Zweimal fand SIC derselbe ZUr Verehrung des hl Kreuzes
in cheyern ein. nNnserer Einladung folgten auch die meisten H. Abte

Benediktinerkongregation mit dem H. Abt-Präses Dr.der bayerischen erer von Schäftlarn führteaC1ı1dus Glogger der Spitze. Abt Sigisbert
die in drei Uutos ZU zweitenmıt zweien seiner Patres die Pfarrei Schäftlarn,

Freitag 1m Maı AARR Kre wallfahrteten Abgesehen VoNn den Winter-
monaten kamen diesen Kreuzfreitag zahlreiche Gemeinden mit inren
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Seelsorgern, aber auch anderen Zeıiten, Desonders SOonn- und Feier-
tagen fanden sıch Gruppen VOoONn Pıilgern, namentlıch fromme Vereine
und Kongregationen Deim nl reuz ein Mit rührendem Vertrauen leßen
sich alle das Kreuz auflegen und Andachtsgegenstände amı Derühren.
Die Ortner hatten das anl Jubeljahr hindurch vollauf tun, den riel-
Hchen Bıtten cheyrer Kreuzlein nachzukommen Im anzen wurden
in den etzten 2% Jahren eine halbe Million olcher Kreuzlein in die
Welt verschickt EDenso wurden und werden für den Kreuzaltar viele

essen angegeben. Um 1ese bewältigen, esen gewöhnlichenagen Priester Kreuzaltar, SOonNn- und Felertagen sind c5 meist
H1F DIie Meinungen für 1ese hl essen sind zahlreich wIie die An-
lhegen und reuze der enschen. Es kommen aber auch zahlreiche ank-
Sag ungsSMessen, da und viele Gläubige ihr Vertrauen ZU nl Teuz
Von Scheyern Urc geradezu wunderbare Erhörungen Delohnt sehen

Obwohl also Scheyern selbst Gnadenort den Reliquien des errn.&  ist, wallfahrteten doch einige Patres ZUu ock nach Trier: derAbt, der auch amtliıch dort tun WAar e1ngeladen Augustin der Liebfrauenkirche das Pontifikalamt halten In seiner Eigenschaftals apostolischer Delegat der Benediktinerklöster Österreichs, als aposto-ischer ar der Klosterfrauen VOM heiligsten Erlöser Würzburg und alserzbischöfliche Delegat für Frauenchiemsee 1im aute des Jahresauch Sons manche Reisen machen. Die geistlichen Übungen 1e fürdie Patres in den ersten drei agen der Karwoche mit großer rImePrior Norbert Straßer VOoNn Seitenstetten, für die Brüder VOT Maria EmpfängnisPri tto äring VON Neresheim Alphons Lallinger un Sub-prior Stephan Kainz hielten wiederholt Exerzitien.
und Juli wurde einige Male abends 1m Klosterhof

In den Monaten Juni
der Kirche mit größtemErfolg das Dekannte geistliche pie ‚„ Jedermann“ aufgeführt, das Jo-hannes Höck mit nahezu lauter einheimischen räften aufs este. eingeübDie zahlreichen Zuschauer hochbefriedigt. och ist EeI-wähnen eine freudige Überraschung, die uns das Weihnachtsfest brachteiıne Frauenkongregation, eren apostolischer Visitator der HochwürdigsteHerr Abt ist, Zu est einen herrlichen ontifikalornat gesandt,der in der ac ZUuU erstenmal Denützt wurde. Er paßte wundervollden sch:  OöOnen Melodien der Christmette, die WIr den jüngst erschienenenLaudes estivae VOonNn Beatus Reiser entnahmen

Scheyern. Stephan a1lınz
St. Bonifaz-Andechs 1933 reimal erklang 1Im VE  n Jahr 9331m Konvent die Totenglocke. Das erste Zeichen galt einem Profeßpriester,der sich selbst viel das nach dem rieg erneuerte Kirchengeläute -hat, Plazidus Hoermann, der ichtmeßtag sein eid-volles en esScCNILO0 Auf em benediktinischen Kulturboden, in Hen-gersberg Del Niederaltaich geboren, legte GE 1899 in St Boniftfaz Profeß abazıdus fand hauptsächlich Verwendung als Kooperator in der großenPfarrei St. Boniftfaz un in der Fuß des eiligen Berges Andechs gelegenen

als der mit ebenso großem Eifer WIe Entschiedenheit seıines Amtes wal-
Pfarrei Erling. rst reC War CF den Pfarrkindern bekannt als Zeremoniar,
tete TO Sorge verwendete auf die Ausstattung lıturgischer Bücherund Formularien, VON enen manches VON seiner Hand geschrieben undgezeichnet sein Andenken bewahrt. RIP

Eın gut ucC Geschichte Von St Bonifaz Zzing mit unserem ubpriorRupert Jud Grabe, der April In einer Münchner Klinık nacheinem langwierigen Nierenleiden die Augen schloß Es ist ohl keine ber-reibung behaupten, daß Rupert den bekanntesten Benediktinerndes Erdkreises zählte, un dürfte wohl kaum ein Kloster geben, demNIC die eigenartige, derb-gütige Gestalt des langjährigen Gastmeisters
Von St. Bonifaz Dekannt War. In München geboren, egte Oktober
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1891 in St Bonifaz die Gelübde aD eine Arbeit in den vielen Jahren seines
riester- und Ordenslebens War gekennzeichnet Uurc 1e ZUrTr Jugend,
ZU angestammten Herrscherhaus, seinem en Als Studentenvater
in Sanz München Dekannt, verwendete DE eine geringen Summen für seine
großen und kleinen Studenten, un manchem ermöglichte CT das gesamte
Studium Von der ersten Mittelschulklasse bIis ZUTIR Staatskonkurs Sein derb-
goldener umor 1eß leicht seine Strenge VergeSSc, der er sich als! eI-
klärter Gegner NeCUECICT Erziehungsarten ekannte TOTZ seiner Zurück-
gezogenhei in den etzten Jahren hat er eine größere ar VON en
Schützlingen seinem etzten Geleite teilgenommen ber auch SONS bot

Rupert die ehedem noch größere Pfarrei reichlich Gelegenhei ZUrFr seel-
sorglichen Betätigung. Jahrelang versah el das Amt des Stiftspredigers.
KHeiche seelsorgliche ahrung, die abe guter Stilisterung, eiıne räftige
und doch weiche Stimme, seine mächtige Gestalt machten ih bald ZU:
gesuchten Kanzelredner. re Kabinettstücke der Beredsamkeit,
seine kurzen, inhaltsreichen Grabreden Be1l vielen aus der en vornehmen
unchner Gesellschaft wurde er gebeten, den eizten egen und das letzte
Wort sprechen. Wiıe mıit dem SaAaNzZCH damaligen geistigen und gesellschaft-
lıchen München, WäT erst recC. mit dem angestammten Königshaus,
das seine Dienste in nspruc nahm, in firohen und ScChweren agen Vel-
bunden Es ist begreiflich, daß das Verbrechen der Novembertage 1918 für
ihn NiIC bloß ein Tagesereignis WAaär, ondern zutieis in seın en eingriff.
Er kam VO  Za diesen Tagen NIC. mehr dem umor und der Schaffens-
Ta rüherer Zeiten Dem gleichen Sinn für das historisch Gewordene
und historisch Berechtigte entsprang auch seine große 1e ZU rden,
dessen eifriger Verfechter WAär. Sein ausgezeichnetes amen- und Zahlen-
gedächtnis machte ihn nicht LiIUT ZU lebendigen Personalkatalog der Kon-
gregation, sondern ZUu Schematismus des Ordens ber alle orgänge in
der großen Benediktinischen Famılie wohl unterrichtet, War ein wertvoller
Mitarbeiter des chr‘  ikalen Teiles dieser Zeitschrift Die bayrısche ene-
diktiner-Akademie wWwu das wohl schatzen und zählte ihn eswegen
schon ihren ersten Mitgliedern. rst recC WAar für das eigene
Kloster die lebendige Überlieferung wertvollster Ereignisse, die AQus dem
Mund früherer Generationen empfangen. a ohne edauern üussen WIr
freilich eute feststellen, daß vieles Aus seinen Erinnerungen UnNaui-
gezeichnet 1e Wie die anderen 1im en und Kloster kannte,
kannten die anderen auch ih Und nicht NUur die ebenden, erst rec

ich kann mır NIC. VelI-die oten Mitbrüder agen ihm erzen. ı Ar

9 den Wunsch auszusprechen, möge die alte schöne Gewohnheit sich
gegenseitig den Tod der Mitbrüder anzuzeigen wieder 1m vollen Umfang
aufgenommen werden; TOTZ er 1im esen unserTes Ordens liegenden Selb-
ständigkeit der einzelnen Häuser, TOTZ er nationalen Eigenar und S-
zugehörigkei darf und soll den rden, welcher den hl 110 VOIN uny
den einigen Zzd. die ürsorge Tfür die oten als höhere Einheit umfassen,
als vinculum pacis“ chrieb der Verstorbene in dem Chroni  ericht uUunNnNseTfes
Osters (Bd 43, 271) und NIC. ohne Erfolg. Möge ihm das zuteil WeTlI-
den, Was für andere in herzlicher 1e gefordert! RIP.

War ubprior Rupert weıtesten Kreisen bekannt, Waäar das en
Imdes dritten oten die etzten re ine wahrhafte vita abscondita

er Von Jahren verschied Maı Bruder Meinrad üstendörfier
nach einem fast zehnjährigen Sschweren Herzleiden. Eın geborener ähre,
machte in der Österreichischen rImee den großen rieg mit UusSzeich-
Nung mit. Im Kloster fand meli1s Verwendung als och und Konvent-
diener, in München, Andechs und Rothenfeld RIP

Die Lücken, die der Tod verursacht, wurden ausgeglichen Urc. die
Profeß eines Klerikers, die Einkleidung eines Klerikernovizen und zwelier
Brüdernovızen Am unı empfing ernhar V. Koskull AQus der
and SE. Eminenz ardına. Faulhaber in ars die hl Priesterweihe. Der
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an des Konventes München-Andechs betrug nde des Berichtsjahres
fessen, Klerikernovizen und Laienbrüdern zusammensetzten

Mitglieder, die sich AUuS Priesterprofessen, Chorfrater, Klerikerpro-
Gegenüber dem tillen achstum des Konventes wurde eine Einschrän-kung oder Desser gesagt eine Konzentrierung des ausgedehnten Arbeits-gebietes der Abtei Bonifaz-Andechs VOT:  men. DIe 1905 Urc AbtGregorius Danner gegründete Fürsorgeerziehungsanstalt in RKothenfeld(B.-A, Starnberg, eine Stunde Ööstlich VONN Andechs), Uurc die dasPriorat Andechs Von den zahlreichen und schwer behandelnden Fürsorge-zöglingen entlastet werden sollte, wurde aufgelassen und ] Sommer 1933die Dayrische Provinz der Redemptoristen samt dem größten eıl desGrundbesitzes verkau (Über Errichtung der Anstalt vgl 1ese ZeitschriftBd. 31, Die Gründe für die Aufgabe der großen Anstaltneben dem nunmehrigen Bestand Neuerer Spezialorden in Bayern die schwie-rige finanzielle Lage der Gemeinden, die eine entsprechende Belegung NICmehr möglich machte Die Fürsorgeanstalt rde in eine TheologischeHochschule der Redemptoristen umgewandelt.

mmen. An Stelle des seit einem
aiur wurde 1ın München ine Erweiterung des Arbeitsfeldes m-Jahr erschienenen Pfarrblättchens I9  t ONn1-fatiusbote“‘ wurde die Schriftleitung der großen wöchentlich erscheinenden„Münchener Katholischen Kirchenzeitung‘“ übernommen undtto Bottländer amı Deauftragt. Mehrere Patres nehmen auch als regel-mäßige Mitarbeiter daran teil ber die sonstiSC steigende literarische ätig-keit vgl den Jahresbericht der Benediktinerakademie
Die Daulichen Wiederherstellungs- und Erweiterungsarbeitengehen in Andechs nunmehr ihrem nde entgegen. Die nOor  IC des Klostersgelegene JTerrasse wurde mit einem Betonboden versehen, die elephon-anlage automatisiert Um der Klosterpforte in München N1IC NUur uppeund rot hergeben können, ondern Verdienst, wurden 1m Herbst in derel umfassende Irockenlegungsarbeiten begonnen Urc. die 1rma Geyerund Stadler in München Das sich etfwas tiefgelegene Kloster War nachden Jugenderinnerungen des verstorbenen Hugo Strähuber über Wasser-tümpeln gebaut und in den bald hundert

keit stellenweise fast ZWEeI Meter hoch gestiegen. In der asılıka wurden
Jährigen Mauern War die euchtig-

den durch die Absidenbeleuchtun hervorgerufenen Schlagschattenbeseitigen, der Altar un Presbyterium verdunkelte, in geschickter Art achtScheinwerfer angebracht, Uurc. die die Abendandachten und VOT em dieeinzig schöne Heilige acC erhebender immung gewinnen werdenach längerer Beratung und Zuziehung mehrerer Fachleute wurde auchdie schwierige Frage der Beleuchtung des riesigen Mittelschiffes der asılıkaın entschieden, daß acht 9anz einfache Ständer mit Kugellampenden Bänken aufgeste wurden, die aber in den lıchtreicheren Monaten ent-ern werden können.
uch 1m vec  en Jahr wurde die sonntägliche Schulmesse derKinder auf Anordnung Eminenz wieder monatlıch einmal als T1edens-gehalten, WOZU das erzbischöfliche Ordinariat immer einen Ver-treter schickte Im kommenden Jahr 1935 vollendet sich das erste Jahr-hundert der Grundsteinle

Bıtten dus jungen und alt Herzen,
Sung unserer Basilika. Mögen die ungez  en

des Apostels der Deutschen, ZU Hi
die 1m auftfe der a  re in der irche

mmel stiegen, zusammenklingen in eınerfolgreiches dona NODIS m) Herr gib uns den Frieden, den Burgfrieden,den Landesfrieden, den Völkerfrieden!
München. Rom Bauerreiß.

1933 Das Jahr 1933 Wr NIC. NUur für Vaterland höchstbedeutungsvoll, Drachte auch unserem Kloster Urc. den Regierungs-wechsel des es eine große eränderung. Schon seit Jängerer eit trugsıch hochverehrte Abt Wiıllibald Wolfsteiner — DE wWar —
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etz VOnNn en Äbten des Benediktinerordens der Regierungszeit nach der
älteste mit dem edanken, Von seinem mte zZuruckzutreten Lediglich
die Rücksicht auf se1in €es er und der Gedanke, daß dem ause Urc.
ine jüngere ra Desser gedient sel, bestimmten ihn diesem Schritt
Rms unterbreitete die Angelegenheit dem 1m Juli in tagenden

Generalkapitel der Bayerischen Kongregation un: dieses glaubte chließ-
lıch, der wiederholten nachgeben ussen. TSt Oktober
konnte T10Fr den Konvent Von der Genehmigung der Resignation Urc.
Rom in enntnıs setizen Die meisten Patres sehr überrascht und
estürzt, und zeigte sich jetz reC eın WIe inniges and Abt 1-
bald mit seinen geistlichen Söhnen verband Das Schreiben AdUus Rom, VO

ater persönlich gebilligt, en  1e€ eın ungewöhnlich es Lob für den
scheidenden Abt; ferner sprachen ihm Se Eminenz ardına. Faulhaber,

Abtprimas und Abtpräses, Reichsstatthalter General E EDD, Minister-
präsident Siebert un andere ıIn arm gehaltenen Schreiben ank und An-
erkennung aus.

Bereits Samstag, 21 Oktober, fand unter dem Vorsitz des Abtpräses
die Neuwahl sta  9 AUSs der schon im ersten ahlgang Dr Angelus
Kupfer als Abt VON hervorging. Der eue Abt ist geboren

Januar 1900 Weppersdorf Del Forchheim in Oberfranken, kam 1910
als Ordenszögling (Scholastiker) nach und aDsolvierte das hiesige Gym-
nasıum. 1919 trat in Ins Noviziat eın und ag nach der Profeß
1im Anselmianum Rom den philosophischen und theologischen Studien,
die 1926 mıiıt einer Doktorarbeit krönte, etilte ‚„De Christo Capite un-
dum Paulum

ach heimgekehrt, War er ZUunäacCcANs unserer Anstalt als Reli-
gionslehrer un Präfekt 1g annn bezog 1929 die Universitäten Mün-
chen un ürzburg, sich in den en prachen auf das staatlıche ehr-
amt vorzubereiten. Ostern 1933 bestand das erste Staatsexamen, 1Im NO-
vember desselben Jahres die I1 (pädagogische) Prüfung mit bestem Erfolg.
Vom Maı DIS ZUu Tage der SWa War Lehramtspraktikant Wil-
helmsgymnasıum in München Den größeren eil seines Lebens hat der Nu
ZU Abt Tkorene als Angehöriger uNsSseTeTr el verbracht und ist mit
dem Geiste und den Traditionen unseres auses fest verwurzelt.

Eıne einfache, aber schöne Famıilienfeier bildete die Installation des
es November, dem oraben: VOr Benediktinerallerheiligen.

Vom Abtpräses wWar Abt Wıllıbald bevollmächtigt worden, s1e
vorzunehmen, un War ergreifend, WIe der alte ater seinen jugendlichen
Sohn und Nachfolger in sein Amt einführte und ihm die Abzeichen seiner

urde Kochett, Mozetta, Pektorale, Siegel un Schlüssel übergab.
Die feierliche weıne wurde Ovember Von Kardinal aul-

er selbst vorgenOMmMen. Als Ssiıstenten fungierten Abt Willibald un
Abt Sımon Landersdorfer Von cheyern. Aus der großen el der est-
gäste selen 1Ur rwähnt die bte der Bayerischen Kongregation S
der Abteien St ilien, Münsterschwarzac un Weingarten (letzterer als
Vertreter des Tzabtes VOonNn Beuron); ferner Dompropst Scharnag!]l Von
München, Geh Rat Hosius als Vertreter der philosophischen der
Universi ürzburg, Vertreter der ehorden und viele Altettaler un ZÖög-
lingseltern. DIie Festpredigt hielt H. Abtpräses. Nach der Pontifikal-
veSDper des neugeweihten es begann 1m feinsinnIg geschmückten urn-
saal das VonNn dem Altettaler Schriftsteller mıl Vorbeck vertTabhte Abt-
weihespiel In UNUmM Christi INOr (Wahlspruc des Abtes), das die
ostarke Verbundenhei ganz Ettals mit Abt und Kloster Zu Ausdruck
brachte ÄAm folgenden Tage fand dann eine Begrüßungsfeier des Gym-
nasıums STa Möge uUNserem bte eine ange und segensreiche
Regierung Dbeschieden sein multos annos! (Ausführlicheres über die
Abtweihe und die übrigen Ereignisse des Jahres 1933 bringt die eit-
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chrift uNseTeS Erziehungsinstitutes Ettaler an  9 worauftf Interessenten
verwıiesen selen.

Infolge des Abtwechsels erwies sich eine Neubesetiung menrerer
Ämter als notwendig. Der Abt Wiıllibald UuDernahm das Amt des
Novizenmeisters und Kleriıkermagisters; Willibald unterstützt ih e1
als Zelator. Rupert (bisher i1rektor des Institutes wurde ubprior, wäh-
rend der bisherige ubprior, Petrus, als Superior nach Fürstenfe kam;
Administrator vVon Fürstenfe wurde Ludwig, — dessen Stelle as
(bisher Präfekt der Abteilung) die Leitung des Scholastikates uübernahm
Zum 1rektor des Institutes wurde der bisherige uperior Von Fürstenfe

artın, Zu Präfekten der Abteilung 1USs rnannt.
In er Stille eijerte INan 1im Kreise der klösterlichen Familie den

Jahrestag der Priesterweihe des Abtes Willibald, das 40 jährige
Priesterjubiläum Von TIOr und das 251ährige Profeßjubiläum unsSseres

aCcCI1dus und des Krankenbruders Joachim.
Wie schon erwähnt, agte und Juli das Generalkapitel

der Bayerischen Kongregation in unserem ause Wenige Tage später
ull Tolgte eine Tagung Von ungewöhnlichem Format, veranstalte

VO  3 nternationalen Studentenhilfswerk, besucht Von Vertretern
aus atıonen (Deutschland 29, anemar. I England 1  3 Estland E
Frankreich 1  9 Griechenland 1, Holland Q, Irland 1, talien Rum 1,
Schottland 4, cChweden IS Schweiz Tschechoslowakei 1, Ukraine ; Un-
Sarı 3, Spanien Z Australien 4, Indien s  E Südafrika A U.s 2!  3 Kanada 7)Die Plenarsitzungen fanden im estlic geschmückten urnsaal, die Sonder-
beratungen in den Klassenzimmern des Gymnasiums sta Zur Eröffnungder Tagung, die mit einer Besichtigung uNserer herrlichen Klosterkirche un
einem Orgelkonzert unNnserTres . Augustin begann, 8  r erschienen
Kultusminister Schemm, Stabschef Röhm, Polizeipräsident Hımmler, ber-
bürgermeister Fiehler-  ünchen Im Sitzungssaa begrüßte der ater des
auses, Abt W ıllıbald in Tormvollendeter, feinsinniger ede die Er-
schienenen ‚, dUuSs en Völkern und atıonen  6 und gab innen als eitwor
für ihre Beratungen den Wahlspruch der bayerischen Benediktiner-Akademie
mit J7 erıiılalti In caritate.‘‘ 1C endenwollender Beifall Tolgte diesen Worten
inıster Schemm und Stabschef öhm sprachen über Wesen und rogrammdes Nationalsozialismu He en wurden sogleic Von Dolmetschern in
englischer und französischer Sprache wiederholt. Die ausländische Presse
Drachte über 1ese Tagung anerkennende, ZUu eil begeisterte Berichte

nter dem Zeichen auserlesener uns stan der Oktober. Mehrere
Professoren und Schüler der Münchener Akademie der onkuns
amen diesem Tage nach un gaben in hochherziger Uneigennützig-keit Vormittag ein Kirchenkonzert, woDel unter anderem die ‚‚Geistliche
Musik*“* VoNn Trof arkus och unter persönlicher Mitwirkung des 0OMmpO-nisten ZUr Aufführung gelangte. Der Nachmittag brachte 1im urnsaa eın
Kammerkonzert, bei dem ugustin und TOl. Härtel-München als Soli-
sten für Klavier DZW. Violine mitwirkten Besonderes Interesse fand ine
Symphonie ın E-Dur VOoOnN AaC1dus ammerloher (1718—1782), der
eIns Zögling der Ettaler Rıtterakademie gEWESEN WAar.

In den beiden Hauptarbeitsgebieten unserer el, Bildung und Er-
ziehung der Jugend sowie Seelsorge, wurde em weitergearbeitet. Dem
Gymnasium wurde Ostern eine Realabteilung angegliedert, Was sich
gut Dewährt hat DIie Zahl der Schüler betrug nde des Jahres 244; avon

196 Institutszöglinge, Scholastiker, Externe
ine erfreuliche euerung War die Einführung des allgemeinen Choral-

der Zöglinge beim sonntäglichen Konventamt, worüber sıch Kar-
ına Faulhaber gelegentlich der Abtweihe anerkennend aussprach.Seit September ist Augustin, der das este Musikexamen Von SanzBayern machte, Musiklehrer unseres Gymnasiums. Joseph bestand in
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ürzburg den ersten e1l der Staatsprüfung für Altphilologie und prakti-
zier: ZUr Zeıt Münchener Wilhelmsgymnasium., Petrus erwarb in
alzburg die philosophische Doktorwürde In der Seelsorge gab 1m
Beichtstuhl, besonders anläßlich verschiedener Wallfahrten und Uurc. Aus-
hilfen viel tun Mehrere Patres hielten Exerzitien, Triduen, Einkehrtage
und mannigfache orträge in und außerhalb Ettals

er den bereits erwähnten Gästen ehrten Kloster mit Jlängerem
oder kürzerem Besuch unter anderen Kronprinz Kupprecht VonNn Bayern,
Erzbischof auc VON Bamberg, Bischof Sproll VOoOnN Rottenburg, Weih-
Dischof Schauer VOTI ünchen-Freising, die bte von rıer und arı:en-
berg, Baron A Kramer-  ett und Exzellenz ar V, iller, ein Jugend-
ireund Von Abt Willibald

DIie klösterliche Familie rhielt auch wieder Zuwachs Die Brüder
Bruno un Dominikus durften die ewigen Gelübde ablegen, Fr. us
Troidl un Br. Daniel die zeitlichen Ins wurden Frratres und

Brüder aufgenommen ; Brüderkandidaten warten auft die Einkleidung;
Fr. eda Kainz rhielt September die Diakonatsweihe Der Kon-
vent zählte Schluß des Jahres Patres, eriker, Chornovizen,

Brüderprofessen, Brüdernovizen, Brüderpostulanten.
Plankstetten 1933 nser Kloster zählte nde des Berichtsjahres

Konventualen Profeßpriester, eriker, Chornovizen, alen-
brüderprofessen (darunter miıt ewigen Gelübden) und Laienbrüder-
novizen. Aazu amen noch Brüderpostulanten.

Feierliche Profeß durften este arıa Himmelfahrt ablegen die
Fratres ugustin plies und Gregor enzinger. Ferner rachten in
diesem re wel ratres Onversı (Br Korbinian Schlachtbauer und Br.
Konrad Braun) die ewigen Gelübde dar. Zur zeitlichen Profeß amen FrT.
eorg etrus auer und Br. Simon 1ttmann nser Seminar St ene-
dikt sSschHhIicKte Wel Absolventen, Bonifaz Nieberler und Lorenz Kürzinger,
die nach Ostern eingekleidet wurden, WOoDel der erstgenannte den Ordens-

Rupert rhielt Einige Wochen später empfingen Brüderpostu-
lanten das Ordenskleid

Der hochwürdigste Herr Diözesanbischof, Konrad raf VONn reysing,
erteulte September den Fratres Augustin und Gregor in unserer
Klosterkirche das Subdiakonat; dem ersteren spendete OvembDer
auch die Diakonatsweihe in der Schutzengelkirche Eichstätt, WO8SelDs
Fr. Bonifatius arıa Schuhmacher Dereits 1im Juni die ersten Deiden höheren
Weihen erhalten eiıne Exzellenz Deehrte uns auberdem noch dreimal
mit einem Besuche, arunter einmal mit Seminaristen, die 1im nanen
Hirschberg ZUu Ferienaufenthalt weilten Bei einem dieser Besuche De-
stätigte der Oberhirte SCAT1  1C die Von seinem hochseligen Vorgänger,
Bischof Le90; mun  1C. gegebene Erlaubnis, uNnseren Kreuzpartikel in der
Kloster- und Pfarrkirche ZUrTr Verehrung aussetzen en

Unser Reverendissimus nahm der el des hochwürdigsten errn
es Dr. Angelus upfer in teil; ferner führte ih sein Amt als 1S1-
ator in die Klöster Schäftlarn und Ottobeuren

Zu den dies memoriales unseTrTeTrT Abtei gehören noch die silbernen Profeß-
jubiläen, welche die Brüder Sola Dotzler, mar Lang und an Kür-
zinger feiern konnten

nnerklösterlichen en keine besonderen orkommnıisse.
Im übrigen brachte das in der großen Welt ereignisreiche Jahr 1im

Die Exerzitien
ur die Patres un Kleriker 1e Frowın üller VOoON St. ılıen (28

30. August), die der Laienbrüder in der Weihnachtswoche Odo
achter Von Schäftlarn Mit Erlaubnis des Apostolischen Stuhles wurde
der Fiılialkirche ZUu Schweigersdorf und in der Hauskapelle des Kloster-
esS Staudenhof das Sanctissimum eingesetzt; auf dem gen Hofe ist seit
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Oktober für ständıg ein ater stationiert. nde Juni vollendete aurus
Ascher seiıne theologischen Studien und OSte 1m Herbste ernwar: Bockelt
in der Pfarrkooperatur ab. Gelegentlich des Geburtstages VOoOnN
ubprior odehar Geiger fand ine kleine Feier 1im Refektorium Sta
ort 1eß auch ine Anzahl Laienbrüder eiligen en das erstema|
hre Sangeskunst vernehmen; S1e erhielten seit einigen Monaten regelmäßigenGesangsunterricht. Wie 1Im Vorjahre Wäar während der Sommerterien eine
große ar Nürnberger Volksschüler in den alen der interschule unter-
gebracht. uberdem Desuchten verschiedene Jugendgruppen auf ihren
Wanderungen Kirche und Kloster.

Zum urse 1933/34 unserer Landwirtschaftsschule fanden sich 1m
ovember LUr junge eute ein; WITr hoffen jedoch, daß sich die Besuchs-
zıffer in den ommenden Jahren wieder en ird Unser aC1dus
Denzinger, der im Julı die Diplomvorprüfung für Landwirtschaf ablegte,konnte den Winter 1INdUuUrc. Chemieunterricht erteilen und auch in der

konomie ätig sSe1in. aulıche Veränderungen wurden, abgesehen VON
der Herstellung eines Kühlraumes für die Metzgerei und einigen kleineren
rbeiten, N1IC. VOT:  Mmen., Br. Michael Horndasch egte die Meister-
prüfung 1Im Wagnerhandwerk ab

Plankstetten
Niederaltaich 1933. Die klösterliche Familie zählte in diesem reMitglieder. ES wurden Klerikernovizen eingekleidet un Brüder-

novizen. Chornovize egte die zeitlichen Gelübde ab und rhielt 1im Aauftfe
des Jahres die nıederen Weihen Laienbrüder legten ebenfalls die zeit-
lıchen Gelübde ab Laienbruder star. 1im jugendlichen er VonNn Jahren.An der Sollemnitas SS Benedicti egingen WIr gemeinsam eın chönes
Famili:enfes ren unserer ubılare. 1US Widmann konnte sein
40 jähriges Priesterjubiläum feiern, Kılian Stieber seın 25 Jähriges, Abt
Gislar, Damian Merk, Norbert Stemmer, Br. Leo Reichsöllner ihr
25]ähriges Ordensj]jubiläum.

Die weitere Restauration der Star. verfallenen Klostergebäude nımmt
ihren steten, wWenn auch langsamen ortgang; da die Geldmittel fehlen,
kann NUur mit eigenen Leuten gearbeitet werden.

Unsere Lateinschul Za NUu  —; Klassen und wurde VOoOnNn beinahe 100 ZÖög-lingen Desucht.
ines esuches rfreut sich die sogenannte Abendschule für Er-

wachsene, in der strebsamen Jungen Männern eine Weiterbildung ermöglichtird in den verschiedenen fürs praktische en notwendigen und nützlichen
Wissenszweigen.

Unsere Weihnachtsfeier wurde eihnachtsfeste als MorgenfeierUrc. den undiun übertragen.
Im Kahmen der Arbeitsbeschaffung wurde NUun ndlich auch die eno0-

vierung unserer beiden altersgrauen irchtürme genehmiIm auftfe des Jahres mu Rms. as verschiedene Pontifikalfunk-
tionen auswärts vornehmen, gelegentlich des Kirchweihjubiläums der
Kirchen in ıttlıng, Thundorf, S die Einweihung des Kinder-
heimes der Pfarrei Schöllnach

In Na selbst die verschiedenen este Anziehungs- un: Sammel-
pun vieler Gläubigen Von Nah und ern. Besonders die Karwoche, die
este der schmerzhaften Muttergottes und das Weihnachtsfest.

Niederaltaich hronista
Hardehausen 1öÖzese Paderborn). Das 1Im Jahre 1927 dem Zisterzien,serorden zurückgewonnene und VOTL Jahren wieder ZUr el erhoDene

Kloster Hardehausen hat nach zweijlähriger Uurc den atera (Abt Dr.
erhar': ollmann VON Marienstatt) ausgeübter Administration nunmehr
seinen eigenen Abt in der Person des bisherigen Priors in Hardehausen

Alfons Heun erhalten Am 21 OoOvemDber erfolgte seine Ernennung
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und Installatıon HLre den atera während die feierliche Benedi  102n
Urc den Generalabt des Zisterzienserordens Franziıskus anssens

Zur Feler
erschienen die

der asılıka Mariensta ezember vollzogen wurde
bte VON Val dieu (Belgien), immero und Seligen-

porten, der rühere Derpräsident der Rheinlande, uchs, und der
Landrat des Kreises, dem Hardehausen legt, reinerr VON Splegel, der
Bruder der Trau Äbtissin VOIl sSt alburg 1 Eichstätt. Die el arde-
hausen Za jetzt, abgesehen VonNn Professen des Osters Mariensta un

Bruder Adus 1mmero: Mitglieder nämlich Patres eriker Lalen-
brüder Chor- un Brüdernovizen DIie el unterhält 111e Schule und
Erziehungsanstalt für SOß Hılfsschüler ZUTr Ausbildung Landwirtscha
Gartenbau und Handwerksberufen

Hardehausen Dom Pamler OCist
Tausendjahr- Jubiläum in Finsiedeln Das Uurc den Benno Bischof

VON Metz un den se] erhar': Dompropst VOIN Straßburg und ersten
Abt VON Einsiedeln, über dem raD des Meinrad gegründete Kloster rüstet

ahrtausen dfeier die der N1IC. gewöhnlichen öhe der Jubiläums-
zahl un der Bedeutung des eute noch voller ute stehenden und elt-
berühmten Osters entsprechen soll Die Feier ırd eroiiIine Maıi1
dem Jahrestag der irchweihe An en Sonntagen der onate Maı
Juni un September iindet feierliches Pontifikalam sta Am Frreitag
den eptember ird das est der Engelweihe der Kapelle HC
felert ZUu der dieser Zeitschr1 1111 AauTtfe des Jahres noch CcIiNe kleine nter-
suchung folgen soll Sonntag, den September, findet ein großes A
fest der Schweizer STa Das ubıläum endigt Sonntag, den Ok-
ober, em Gedenktag der Übertragung der Meinradsreliquien. Mit großer
Feierlichkeit werden auch alle die Jubiläiumsmonate Tallenden gewöhn-
lıchen Mariıenfeste gehalten Vom Maı DIsS Oktober findet Kloster
1Ne Ausstellung wichtiger, die Einsiedler Geschichte betreiffenden Grs
kunden und Handschriften STa Als issenschaftlıche Jubiläumsgabe
1st eben das VON Rudolf Henggeler vertTabhte Profeßbuch der Fürstabte1i
Einsiedeln (I1I and des Monastıicons Helvetiae) erschienen das hier noch
eingehend besprochen wird Zur Einstimmung auf das ubıläum hat die
Abtei auch ein Schaubuch mit Worten erscheinen lassen (Einsiedeln
dessen 112 ganzseitige Aufnahmen jeden Benediktiner un Freund des ÖOrdens
entzücken werden Seit Jahrhunderten Urc die Verleihung der Schweizer
Kongregationsprivilegien mit der schweizerischen Kongregation die fast
ausscC.  1e  ch deutschsprechende Mitglieder D CNS verbunden, wünscht
die bayrische Kongregation dem 1000 jJährigen Kloster aufrichtig brüder-
lıcher 1e Gottes egen ZUuU Anbruch des zweıten Jahrtausend!

eue Niederlassung in den Pyrenäen. In Madiran (Dep Hautes Py-
renees, Frankreic fand die feierliche Grundsteinlegung Benedik-
tinerkloster Uurc den zuständigen Bischof VOon JTarbes un Lourdes, Msgr
Gerlier, STa Das Priorat soll mıiıt Professen der €e1 Dourgne
Desiedelt werden. Madıran War bereits 1300 el gegr. un ist

der französischen kRKevolution untergegangen.
Berlin-Pankow. Im Norden erlins hat die Kongregation der Q

gard ein klösterliches aus gegründet, das nach der ege des enedi
geführt werden soll und als Ferienheim, Exerzitienhaus un Tagungsort
lıturgischer Konferenzen gedacht ist.

ase Dr Albert tTuCkner- ase äßt eın Monumentalwerk
der schweizerischen Schreibschulen erscheinen Scriptoria medii eVl Hel-
velica, das Lieferungen eine Lieferung umfaßt exft un

Tafeln Preis der einzelnen Lieferung Schw Fr geplant ist deren erste
Sommer dieses Jahres erscheinen soll (Subskriptionsfrist nde Juni 1934

Verlag Roto-Sadag en
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Der N as ist topographisch gegliedert. Jede Lieferung umfaßt
die Beschreibun einer oder mehrerer Schreibschulen des Mittelalters, ]1e
ach dem vorhandenen aterı1a Gegenüber Chroust USW. stellt sıch in dem
Tafelwerk jede Lieferung als eine abgeschlossene wissenschaftliche Mono-
graphie einer oder mehrerer olcher Schreibschulen dar. er der eschre1i-
ung und Transskription jedes einzelnen reproduzierten Stückes samt Biblio0-
graphie nthält der ext eine auf tTun eines die gesamten noch vorhandenen
also auch die N1IC faksimilierten) Handschriftenbestände heranziehenden
palaeographischen, UnNnSsSt- und bibliotheksgeschichtlichen ud1ums a1lll=
gebaute Darstellung des jeweiligen Skriptoriums in seiner inneren und
äaußern Entwicklung (wıe Schrift, Miniatur, Bibliothek, Einband mit al]
ihren vielen Problemen) Der Tafelteil soll auber  en ichen Proben VON
Hss un rkunden, die der Palaeographie, Diplomatik, Kunstgeschichte,
Philologie 1enl1ic sein sollen, Faksıimilia VoN charakteristischen, der FOr-
schung wichtigen Einbänden, typischen Provenienzbezeichnungen us  z

bringen. amı gestaltet sich das Gesamtwerk einem die wissenschafit-
liche, künstlerische und graphische Betätigung der mittelalterlichen Schweiz
gleichermaßen erfassenden Werk, einer Geschichte der Schweizerischen
Schreibschulen des Mittelalters, das gleichzeitig die wichtigen Funktionen
eines hilfswissenschaftlichen Kompendiums für Kunsthistoriker, PhiloloSEnPalaeographen, Historiker USW. rfüllt

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.
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Redaktionsschluß für das nächste Vierteljahrsheft ist immer:

1.S | Juni 1. September 1. Dezember.
Gedruckte und ZU umfangrel| Chronikberichte können keine Berücksichtigung

finden C  tung

Abt olesiin Baumgariner Von Lambach
Trauer ist eingezogen in die uralte iftung St Adalberos, in die
Tau in Lambach, als 1 pri die Glocken VOIII den en Stifts-

türmen in und Lambach die un hinaustrugen: der greise, im
1 Lebensjahr stehende u  ela Olestimin aumgartner ist heimge-
gangen Miıt ihm ging eın großes uCcC Tradition des en Lambach 1Ns
Grab; verband eltr doch die ersten Zeıten des Reformabtes Theodorich, der
1859 VOI der schweren und dornenvollen Aufgabe der Wiederbesiedlung
ambachnıs stan da sich alle en Stiftskapıtulare Protest die
erweigerung einer eigenen freien Abtwahl einlegend säkularisieren ließen,
mit uUuNsTer modernen Zeit, die auch das Reformwerk des es Theodorich
wieder reformierte. Abt Olestin hing sehr dieser Urc. ih:; geübten Jra-
dition, nach welcher urc a  e mit usnahnme er notwendig
gewordener Modifikationen das monastische en in der el sich ab-
spielte un die beinahe alle Abt Olestin selbst miterlebte Mit tiller un
wehmutsvoller Resignation Streıitfte der greise Abt ein Jahr VOT seinem ode
in einem Brief den Schreiber dieses Nekrologes diese atsache mit dem
Satz ‚„Lambach mu die Von Abt Theodorich eingeführte Reform VCI-
lassen un: sich den atuten akkomodieren  L a  re ıftsge-
schichte gingen mit Abt Olestin Tra

Franz Baumgartner wurde Februar 1844 als der Sohn des bürger-
lichen Färbermeisters eorg Baumgartner in Waizenkirchen in Ober-Öster-
reich geboren, auch die Volksschule esuchte; das Gymnasium aDsol-
vierte bei den esulten Freinberg bel 1NZz. Auf ine plötzliche,

Julı 1861 erhaltene Erkenntnis oder rleuchtung hin trat elr 1im sel-
Den a  re noch in das Benediktinerstift Lambach ein, das damals viel VOonNn
sich reden gemacht a  €; un wurde hier 21 September 1861 als der
echste Novıze des es Theodorich unter dem Namen Olestin eingekleidet.
Nachdem 1864 mit vorzüglichem Erfolg Jesuitengymnasıum Frein-
berg maturiert a  ©, kam ZU Theologiestudium die Innsbrucker
Universität, unter der Leitung des Regens Nılles 1im en Nikolaus-
ause wohnte, und dürfte somit ohl auch der älteste Altkonvıktor Inns-
brucks SeEWESCNH se1in. Am September 1865 egte er die felerlichen Gelübde
in der Stiftskirche ab und wurde Juli VOINHN Kapuzinermissionsbischof
Athanas er in Innsbruck ZU riester geweiht. ach Vollendung der
theologischen Studien wurde der junge rTiester auf einige eit nach Beuron
geschickt, gerade der spätere Erzabt Aaurus Wolter als rT10r seinem
er Ssallıte sapıenter arbeitete Von hier ega sich der junge OnNC im
Auftrag seines es nach olesmes, dessen damaliger Abt Prosper Gueranger
eben der Herausgabe se1ines lıturgischen Kirchenjahres ätig War und
Dom Pothier gleicher eit seinen Choral-Erneuerungsstudien 0  ag
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1869 zurückgekehrt, wurde Olestin zuerst ateche der zweiklassigenSchule in der Paura un esorgte den Ordensunterricht bei den Novizen im
Stifte ach dem Tod des Reformabtes Theodorich 258 August 1879
wurde olestin als dritter Stiftskapitular die ministration der el
gewählt und ihm das Kentamt, Gartenamt und Kelleramt übertragen,welche Ämter ihm auch der 1873 gewä  © NECUE Abt ohannes Lasser
eım beließ und ihn STa Zu Katecheten in der Paura dem der Vvier-
klassigen Volksschule in Lambach machte, Was DIS 1885 1e€ SO WäarTr also

Olestin KOooperator in Lambach —_  9 Rentmeister, Gartenmeister
un Kellermeister, dazu noch VON 1881—84 das Amt des Küchen-
meisters. Das Rentamt wurde ihm 880 abgenommen, die übrigen Dehielt

Del und eitete Ss1e als Abt später selbst weiter. Besonders Urc Hebungder Kellerwirtschaf erwarb sich das große Verdienste
Abt ohannes, der seit 1884 den Folgen eines Schlaganfalles 1ıtt und

dadurch in steigendem Maß die Verpflichtungen seines en mtes nIC.
mehr voll eriullen konnte, wollte auf se1in mt resignieren; doch gab das
Linzer Ordinarıat dazu eine Zustimmung. Und als der amalige Stifts-
prior auf Veranlassung des Diözesanbischofes 1889 das verließ, espracder Ordinarius die Lage des Stiftes mit Öölestin, da mit dem Abt selbst
n1ıIcC mehr verhandeln konnte Auf TrTun dieser Besprechung wurde eın
Kapitel einberufen, das als Prior Cölestin wählte, welche Wahl der
kranke Abt VOT Zeugen noch Destätigte. Im selben a  re eihnachtstagstar Abt ohannes und Del der Neuwahl 11 Jun! 8YW() wurde der Prior
un Administrator Olestin ZUu Abt des Stiftes gewählt. Tagsdarauftf erteilte ihm se1in andsmann und Studienkollege Bischof Doppelbauerdıe weıiıhe

ald Sschon nach seiner Wahl trat Abt Olestin in iıne rege äußere ätig-keit Es traf sich nämlich, daß in das Jahr 1890 auch die politischen Wahlen
In den en Reichstag fiıelen. Der oberösterreichische Großgrundbesitzdas eC.  9 dreli Vertreter wählen, VON enen einer Steis ein Prälat Wal,un schlug diesmal die geistige Gruppe des Großgrundbesitzes den Neu-
gewählten 46 jährigen Abt oOlestin VOT, weiche Wahl auch der 1ub
des konservativen Grundbesitzes genehmigte. Bis 0911 dauerte MNUN die
Mitgliedschaft des Parlamentes für Abt Ölestin; machte alle die zahl-
eichen Klubveränderungen des politischen Lebens mit, bIs s1e SC  1e  IC
im großen Klub der Christlichsozialen, den der eruhmte Wiener Bürger-meister Dr. Lueger zZustande gebrac a  €:; ndeten Abt oOlestin nahm SO-
wohl in den öffentlichen Sitzungen WIe auch in den Ausschüssen Anteil;
VonNn eren hat einenel miıtgemacht, angefangen VO  3 ungefähr-lıchen Petitionsausschuß DIs den Eisenbahn- und wichtigen Finanzaus-
schussen ES da jene Eisenbahnausschüsse abel, die den ahn-
inıen über die Tauern und Karawanken nach Triest, nach Gastein, ferner
über die rojekte der yhrnbahn VON Linz 1ns steirische Ennstal hre Be-
ScCHIUsSse fassen hatten 1ele änge machte Abt Olestin als Reichsrats-mitglied in Angelegenheiten der Heimat, für die beiden Traunbrücken
in Lambach und a für die Erlaubnis, den kaiserlichen er auf dem
Kriegerdenkmal in Lambach anbringen u  en, welche Angelegenheit ihn
DIS Ur Kabıinetts-Kanzlei STE. Majestä vortrieb; Tfür die Jährliche Subven-
tlonierung der Salzhandelsgesellschaft Lambach-Gmunden, für den Bau un
au der beiden untengenannten Lokalbahnen Bei diesem langjährigenAufenthalt in Wien War Abt Olestin Dekannt un befreundet mit Abt LeoO
Treuinfels VOoNn Marienberg in u  1rol, der Von der Tiroler Prälatenkurie als
Abgeordneter in den Reichstag entsendet worden Wäar un in welchem
einen treuen Berater gefunden

1ese Tätigkeit wurde noch gesteigert, als Abt Cölestin 891 VOMmM kon-servatıven Großgrundbesitz in den oberösterreichischen Landtag gewähltwurde. Er nahm auch hier fleißig den öffentlichen Sitzungen und VOI-schiedenen Ausschüssen teil Eine noch größere Betätigung brachte ihm die
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Wahl in das Kuratorium der oberösterreichischen Landeshypothekenanstalt,
in welcher anfangs als Mitglie un nach Jahren als Oberkurator DIS
1918 1g Wärl, welches Jahr auch der Funktion als Landtagsabgeordneter
eın nde machte, W1e cS 1911 als Reichsratsabgeordneter der all WAarT. In
den jährlichen Siıtzungen dieser Anstalt wurde dem Abt eine ahl Von Re-
eraten übertragen, unter welchen die der Eisenbahnangelegenheiten die
größte spielten. S0 wurden HIC diese Tätigkeit unNnseTrTeSs es die
Lokalbahnen ambach—Haag, Lambach—Vorchdorf, Wels—Aschach, Wels
— Grünau, die Fortsetzung der Kremstalbahn über Kremsmünster hinaus,
der Bau der Überführungsbrücke über die Bahngeleise in Wels, die kurze
Verbindungsbahn VOIN ersee Z Mondsee, die ahn linken ONAau-
ufer bIs Mauthausen, die Bahnen Linz—Eferding—Waizenkirchen—Neu-
mar subventioniert. 1ese Wirksamkeit Drachte ihm im Kollegenverkehr
den scherzhaften 1te. eines ‚„‚Landeseisenbahnministers‘ eın roß War auch
der Anteıl, den Abt olestin dem Ausbau der ele  Tischen Kraftwerke
im Salzkammergut nahm.

In die Gemeindevertretung War olestin schon viel früher gekommen,
und seine diesbezügliche Tätigkeit umfaßte mehrere erioden un dauerte
bis 1929 1883 WarTr VOIN Gemeindeausschuß in den Sparkassenausschuß
und VON hier in die Direktion gekommen. DIie Sparkassenräume eifanden
sich damals noch 1m und 1m Tra des ersten OTfes unter-
gebracht. uch hıer nahm Abt Olestin z<A Anteiıl der Durchführung
sovieler moderner Einrichtungen und Bauten, welche die Gemeinde Lambach
NUur mit dieser Anstalt durchführen konnte Vom wurde der Tun:
Zu Bau der eutigen olksschule der emeınnde verkau und dıie dort
stehnende Fischerei ın den Hofgarten verlegt 1889 weihte r10r Olestin
die nNeue olksschule ein. Die Wasserleitung wurde VOmM ine
bestimmte Freimenge VOoN Wasser der Gemeinde überlassen, und als ine
zweıte Wasserleitung notwendig wurde, die AUus den Quellen der Badleıten
gespels wird, wurde das größte VON Abt Maximilian 1714 angelegte
Wasserbassin Marktplatz der Gemeinde überlassen. Urc die Inıtia-
tive und Förderung des €es wurde dıe elektrische eleuchtung für
un ar ınter den günstigsten Bedingungen VO Traunfall hergeleite
un der lan eines eigenen Kraftwerkes beim alkoien der Iraun fallen-
gelassen. Der lan der Errichtung eines Sauerstoff- und asserstoffwerkes
wurde 1913 verwirklicht und das zeichnete eın Viertel des amm-
apitals. Abt Olestin als dritter Geschäftsführer lebhaften Anteil
bel der ründung un späteren Erweiterung auf die Erzeugung VOIN anderen
Industriegasen. Als Lambach 1915 ZUTF Unterbringung des Regiments
der Tiroler Kaiserjäger estimm wurde, überliıe das viele aume dem
Milıtär, ja der N vordere eil des osters WäarTr Kaserne geworden, da-
mit der Markt für Herstellung VON Lokalen für das Milıtär n1iıC. sehr De-
lastet würde. Ja csS mußten S historische ume des Stiftes w1e Bılder-
galerie, Kupferstichsammlung, Kaiserzimmer, Theater- un Abteisaal ab-
getreten werden, die dadurch keinen geringen Schaden erlitten Einmal ent-
ging das Kloster 1UT Knapp einer Turc  aren Feuersbrunst, die Uurc Ver-
heizen von ganzen Fensterläden in den großen en aminen uUrc oldaten
entstanden wäre. 1920 wurde der Gastzimmertrakt miıt den ehemaligen
Kaiserzımmern der Gemeinde Räumen für die neugegründete Knaben-
hauptschule überlassen, die sich jetz noch da eiinde uberdem sind noch
zwel Volksschulklassen 1m Nordtrakt untergebracht. 1C. unerwähnt soll
bleiben die Erweiterung des Friedhofes für die ambacher Pfarrgemeinde.
SO reiht sich das Entgegenkommen des es Olestin den ar
Lambach würdig dem des Reformabtes Theodorich Hagn die eite, urc
dessen Initiative Lambach 1861 ine Sparkasse rhielt, eren degnungen
noch eute der ar teilnehmen und sich erfreuen kann.

Für seine el sorgte Abt Cölestin mıiıt der den Benediktinern eigenen
1e€ Zu Profeßkloster. Vor em hob S1e wirtschaftlich und setfzte
u Mitteilung!' OSB (1934)
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als Abt Tort, Wads als Keller- und Gartenmeister egonnen Ver-
schiedene Stiftsgüter wurden arrondiert und modernistlert. Ebenso sorgte
er für die innere Ausgestaltung seines Stiftes Im Erdgeschoß wurde
ein Terrazzopflaster gelegt, Sakriste!l und Betchor wurden restauriert ;
erstere: mit Paramenten bereichert, letzterer mit einem Marmoraltar
un einem Fresko geschmückt und mit einem Dachreiter versehen
Ebenso rhielt der Kapitelsaa Urc. den aler Strickner während des
Krieges LTE UEC Fresken Im Kreuzgang und der Sakramentskapelle wurden
euUue (Gilasfenster eingesetzt, der Hochaltar wurde gemä den Plänen des
TrDauers Fischer Erlach wliederhergestellt. Mehrere Ölgemälde er
Meister wurden restauriert und dem Verderben entrissen. In den üchen-
ra wurde ein elektrischer Wäschebetrieb eingebaut, das Gebläse der rge
rhielt elektrischen Antrieb Ferner wurden außerhalb des Stiftes mehrere
apellen kunstgerech restauriert. Neugebaut wurden der arrhno VON
Aic  irchen un wel Försterwohnhäuser, die anderen Pfarrhöfe wurden
gründlich erneuert. Als 1918 die Gemeinde tadl-Paura eın Schulhaus
aute und amı die ehemaligen Schulräume 1m Benefiziatenhaus freıi WUrTr-
den, überließ der Abt großherzig dieses ehemalige Waisenhaus des Stiftes
dem seraphischen Liebeswerk, welches eine Anstalt für verkrüppelte Kinder
einrichtete

Wenn iNan dazu noch die patriotischen, karitativen und sozlilalen Le1l-
stungen gegenüber dem aa un den Pfarreien, den Gästen und Armen en
omm Nan ZUu Schluß, daß auch in dieser Beziehung der verstorbene Abt
sich würdig in die Reihe der hervorragendsten seiner Vorgänger tellen
kann

Die monastisch Disziplin wurde gemä den atuten der Josefs-
kongregation nach der berlieferung VON Abt Theodorich her treu beobach-
tet Abt Theodorich wieder 1ese 859 nach dem uster Vom
etten in Lambach eingeführt. In Erfüllung dieser Disziplin ging der Ver-
storbene mit benedi  ischer TIreue beispielgebend Besonders 1m
Chorbesuch War einer der ersten ZU M  chor, der bis VOT wenigen Jahren

Uhr firüh begann. Und selbst dann erschien ZUu rühchor, WEeNNn
während seiner Abgeordnetenzeit erst Spät abends VOoN Wien heim-

kam en Mönchen, denen el die feierlichen Gelübde abnahm, War
ein uter ater, der mit feinem Verständnis und weitem Herzen großmütig
en entgegenkam. Nie War kleinlich gem der en Tugend der lıbera-
itas, die vVon dem bösen Beigeschmack, den das Wort in der Zeıit
rhielt, nichts WUu Er noch etwas VON einem Grandseigneur Aus der
en Prälatenherrlichkeit die en des un Jahrhunderts
sich. Wo nottat, 1eß seinen Mönchen uch iıne Spezlalausbildung —-
kommen, gewährte ihnen Reisen 1Ins Land, nach Rom, Lourdes un unter-
tützte hre Studien auf jede Weise. egen die oft zahlreichen aste des
Hauses War besorgt, wIie das Kapitel der egel vorschreibt. Für
sich selbst War anspruchslos un bescheiden, ein Vorbild für Mäßigkeit
un Sparsamkeit. Ja oft iINnan gewünscht, wäre nNIC. SDarsamhlı
SEWESECN. Er fuhr Steits Klasse und begnügte sich oft mit dem Bescheiden-
sten als Mittagessen. Felsenfest Wäar seine Frömmigkeit und sein ott-
vertrauen In den oft schweren agen; nichts konnte seine Kuhe, seine In
differenz den Dingen un Geschehnissen gegenüber erschuttern Das rell-
g1öse en der Stiftspfarre und auch der inkorporierten Pfarreien wurde
unter seiner Regierung HUrC ründung VON christlichen Vereinen, nten-
sivierung VON Bruderschaften, Urc Abhaltung VON Missionen, Veranstal-
tung VonNn Wallfahrten, Prozessionen un Festen auft der einmal erreichten
öhe gehalten und auch weiter ausgestaltet. Die Pflege des kirchlichen Ge-
SaNngeS 1m klassischen Palestrina- und LE HUETEIN cäciılianiıschen Stil wurde
unter ihm einer ambacher Berühmtheit Im gab große Kon-
zerte geistlicher un symphonischer atur. m wenig trug ZUr USsS1K-
pflege das Sängerknabeninstitu unter Leitung VON Br. arkus und ern-
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hard bel, das vielen Knaben bIS ZUrT Aufhebung 1m a  re 1926 eine gediegene
Musikschulung vermittelte. Bel den musikalıschen Aufführungen in der
irche wirkte Abt Cölestin bis in sein es er 1V mit und Tührte Dei
Abwesenheit des Regenschori selbst den Taktstock

Daneben ubernahm Abt Olestin auch die Obmannstellen des Fischerei-
Revierausschusses 397  ere Traunstrecke‘“‘ und der Welser Lagerhausgenossen-
schaft ine andere Betätigung in der Vereinigung der Wald- un
Grundbesitzer; 14 in der Bienenzucht beteiligte sich nIC NUr selbst
als fleißiger mker, sondern auch als Obmann des okalen Bienenzucht-
vereins.

ine andere Art der Tätigkeıit der eure ote als Vorsitzender
des Ausschusses ZUT rbauun des Priesterkurhauses St Raphael im
neuerschlossenen urort Bad Schallerbach Es ist seinem tatkräftigen
Einschreiten danken, daß der Bau bald durchgeführt wurde, der später
n1IC mehr unter günstigen Umständen vollendet werden können.
Als nämlich die Verhandlungen bel Erwerbung des Grundstückes eIwWw.
schwierig wurden, egte einmal der Abt eine Million Kronen (damals eine
große Summe) auft den 1SC. und dies machte einen olchen indruck, daß
der Kaufvertrag Zu SC kam So konnte der Bau beginnen und das
Kurhaus in TOTZ der Ungunst der Zeiten eroöTIne werden. uch beli
den Sıtzungen ZUrT: Errichtung einer Glockengießerei in St Florian führte er
den Vorsitz; auch dieses Unternehmen entstan hauptsächlich AdUus den Bei-
trägen der Stifte Es sollte dadurch das Kapital, das sSons bei Neu-
anschaffung der Urc. den rieg verlorenen Glocken nach auswaärts g-.
lossen wäre, 1im an zurückbehalten werden. In der Diözese Abt
Cöiestin auch die ellung eines Vorsitzenden der Kommission für Kirchen-
musık.

och ein Tätigkeitsgebiet muß hıer gestreift werden In den QUer Jahren
Wäar bischöflicher Kommissär der Ursulinen in 1NZz. och da
eın undankbares eld seines mtes gefunden. Was der praktisch un modern
denkende Abt Verbesserungen plante, wurde vereitelt och die Entwick-
lung der inge hat ihm recC gegeben.

Eın dankbares eld der Kommissärtätigkeit fand Abt Cölestin bei den
Redemptoristinnen in 1ed Urc a  re waltete hier seines mites,
über Einkleidungen un Professen konnte vornehmen. Das Kirchlein
wurde vollständig restauriert, Neubauten wurden aufgeführt un das Erd-
geschoß des en ebäaudes trockengelegt. Der Profeß ügte der Abt die
feierliche Jungfrauenweihe un geistliche Vermählung mit Christus bel und
1e STETIS bei seiner Anwesenheit 1m Kloster Konferenzen, die auftf frucht-
baren en fielen uch wurde hier nach Publizierung des Cod IUr Can.
die päpstliche Klausur eingeführt.

Es ist ohl selbstverständlich, daß Abt oOlestin der Neugründung des
Kollegs St Anselm auf dem Aventin in Rom großes Interesse entgegen-
brachte Er freute sich über die Bestellung eines bt-Primas Urc aps
LeoO XIIL.; Wäar ja amı und Urc. die ründung VON Kongregationen,
Urc welche die einzelnen Abteien der bischöflichen Jurisdiktion entzoge
wurden, ine Neubelebung un ein Aufstieg des en ()rdens gegeben. Stet  >  Q
sprach mit Begeisterung VOIl dem in Rom ehorten und Gesehenen.
Dieses Interesse für seinen geliebten en gab auch bei den Arbeiten kund,
die in der Eigenschaft eines zweiten Konvisitators der Josefskongregation

vollziehen Es War auch kein bloß platonisches Interesse, das Abt
Cölestin dem Benidiktinerkolleg St eter In alzburg entgegen-
brachte, dessen Refektorium aus ambacher Stiftsbesitz eın großes Ol-
gemälde der Hochzeit Kana als eihgabe widmete uch VON dieser
ründung erho: sich eine Neubelebung unserTrer Abteien; Abt Olestin
verlor bei er wirtschaftlichen Einstellung doch nıe die Grundlage des

nN1IC. LUrMön;htums Aaus den ugen, daß nämlich der Nutzen eines Osters
14*
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in der Tätigkeit uınd deren äußeren rfolgen Desteht, sondern vieimenhr in
Dingen, die Nan n1ic Urc Statistiken Za oder rfolgen abschätzt

jele VON den Plänen für seine el 1eß der Krieg miıt seinen ach-
wehen NIC. mehr ZUT Durchführung kommen. Was die großen riegs-
anleıhen eld noch zurückließen, verschlang dann die Inflationszeit ;
denn der aa reduzierte Uurc die nNeue Währung die Zinsen der Staats-
papiere ÜEL, daß e5S einer gänzlichen Einstellung gleichkam. Anderseits
wurden die Schuldenzinsen bis 20% hochgeschraubt. Um das iri=
schaftliıch wieder en un: im Bestreben, auf der Höhe der Zeit bleiben,
1eß sich der Abt verleiten, der ründung einer teilzunehmen,welche die Stiftssäge ausbaute, die verschiedensten Maschinen Zu TOß-
betrieb anschaffte, die elektrische Antriebskraft einführte und Holzeinkäufe
machte, hauptsächlich AdAus den Stiftswäldern; das russische Holzdumpingvernichtete den Holzhandel und die ıng Zu Schaden der Teiılhaber,hauptsächlich wieder des Stiftes, zugrunde. Das mu die großen AÄAn-
agen als teilweise Zahlung seiner Forderungen übernehmen, un kam das
hemals WOo  abende Kloster in die größten Zahlungsschwierigkeiten. Die

Zusammenbruch Schuldigen hatten sich rechtzeılitig AUus dem au g_mac Miıt größter Mühe Drachte der Abt eine holländische Anleihe in e1il-
schuldverschreibungen zustande, die mit den Nebenspesen und der -
günstigen Zuzählung auft etwa 10°% stehen kam So War der Wohlstand
des Stiftes verloren, mu überall gespart werden, NUur die nötigstenuslagen un die drückenden Zinsenzahlungen eisten können. Das Jahr19209 brachte die apostolische Visitation und mit ihr dem bte eın unerwarte-
tes und itteres, eı1l nic Danz selbst verschuldetes Schicksal Mit beispiel-
gebendem Heroismus und mit der ihm iın en agen eigenen Geduld giesich AbDbt Olestin mit Gottergebenheit in sein tragisches LOS und räumte ohne
Wiıderrede die el, die beinahe a  IC innehatte Als ihm n1icC e1in-
mal der Aufentha!l im en Benefiziatenhaus der Paura gestattet wurde,
ZOR sich der seinen bitteren reuzweg in festem Glauben un Gottvertrauen
wandelnde Abt zuerst in das Provinzhaus der Borromäerinnen a
dann in die TZaDtel St eter zurück, ireundliıch aufgenommen wurde.
uch dort gab er das eispiel eines vorbildlichen Ordensmannes und 1e
sich beispielgebend die Hausordnung. Die Änderung der Verhältnisse
ewog den greisen Abt, wieder in die Paura in die ähe seines geliebten
Lambach zurückzukehren. An Stelle des ersten Abtkoadjutors Dr. a  (0)Reimer, der nach alzburg berufen WAär, kam als zweıter Koadjutor Lam-
bert Zauner aus Kremsmünster nach Lambach, der den u  ela sehr
besorgt WAär. In der Paura verlebte 1UMN Abt Olestin seine etzten Lebens-
tage im Angesichte seiner geliebten el und des ihm gleich teuren Marktes
Lambach, den seit 1861 wachsen und sich entfalten sah. 1er orte
noch das NECUC wundervolle Glockengeläute der Abteikirche, das er doch
wenigstens noch im Spt 1928 konsekrieren und seiner Bestimmung zuriuüuhren
konnte ler sah er doch wenigstens die Nnu  — beinahe 000 a  re alte iftungdes albero, eren Regierung ihm Uurc a  Fe Herzen gelegen
War un VonNn dem ÜTr ein tragisches esch1cCc BEZWUNSECN scheıiden mußte
Nur eın Abt ambacnıs hat ih in der egierungsdauer uübertroifen Abt
man Schickmayr, der HFC a  re der el vorstand;
aber keiner seiner Vorgänger erreichte sein er Von mehr als Jahren,mıit welchem der Senior er enediktineräbte WarT. Am April
19534 gıing u  ela Olestin Baumgartner in die wigkeit, in irkliıch-
keit das werden, Was schon sein ame verkündete Miıt ihm gingen
Lebens-, Ordens-, riester- und tjahre mıt all ihren Arbeiten,
Sorgen un Opfern, Leiden und Gebeten, Entsagungen un Bitterkeiten,
Freuden und erdiensten, rTfolgen und Mißerfolgen hinüber. Die Stifts-
geschichte wird seinen Namen noch nach Jahrhunderten in ren nennen

'L:a.mbach
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Abt John Chapman VOon Downside, England,
Die 16% ahre, welche ich mit Dom John Chapman in der Abtei1

rdington in täglichem Verkehr verlebte, gaben mir genügenden nla
ih kennen, schatzen und lieben lernen. Zuerst sah ich ih kurz im Januar
1892 in Erdington, sich dem erkrankten Abt Hildebrand de Hemp-
iınne VOTI Maredsous, dem späteren Abtprimas, als Kandıdaten Tür ared-
SOUS vorstellte Er trat Dbald dort ein, egte 1m Tolgenden a  re seine eInN-
fachen Gelübde ab, wurde 1895 Priester, und im erbst desselben Jahres
UulNs nach Erdington geschickt. FEr blieb bei uNls bis 1912 als Profeß
Von Maredsous, und schloß sich erst nde des Krieges der Abtei oOWN-
sıde d letzteres Urc. Vermittlung des Kardinals Gasquet, welcher ih: als
Gehilfen für die Vulgatakommission SCWONNECI

enrtYy Chapman War pri 18635 als der einzige Sohn eines sehr
wohlhabenden Kanonikers un Erzdiakons VON Ely, welcher sich später
nach London zurückzog und hochbetagt als Anglıkaner star egen
schwächlicher Gesundheit mac. enry seine humanistischen Studien me1l1s
privatiım, lernte ausgezeichnet Französisc und Griechisch, spielte glänzen
Piano, zeichnete und las alle möglichen rten VoNn heimischer und remder
Literatur, angeregt Urc die Gespräche der vielen Gebildeten, welche 1m
Elternhaus verkehrten eine utter verlor crI, eche Oxford verlıieß uf
der Universitä zeichnete sich Urc ungemeıln scharien erstand, riesiges
Gedächtnis und unverdrossenen el dUS, für aktiven por fühlte kein
Interesse, ohl aber für Kricket als Zuschauer. rst in den etzten Jahren
seines Universitätskurses, als sich auf klassische prachen, Philosophie
und heilige Schrift verlegte, kam für ih die Berufswahl in rage Er
leicht Urc. die Famıilıie des Vaters in ein Bankgeschäft eintreten können,
auch die diplomatische auibann wäre ihm offengestanden ; aber ZUr Freude
seines Vaters entschied sich für den geistlichen an Für ein Jahr ging

nach Cuddestone, einer Art anglikanischen Priesterseminars, geleitet von
irommen Geistlichen. ber wIe immer 1eß sıch, wıe 1MNan witzig sagte;,
uUrc den Studienplan des Kollegs NIC. in seiner eigenen Arbeit stOren”
Wenn eine rage kam, welche seine Lehrer oder sein geistlicher Berater der
spätere Bischof ore niCc Osen konnten, suchte seine Auktoritäten
selbst Als die anglikanischen Theologen ih; n1IC über das Wesen der
na autfklären konnten, las 7 Zu Schrecken seines Vaters Suarez. inem

gründlichen und logischen Denker konnte der unlogische Anglıkanismus
für die Dauer NIC. genügen, un er Orschte WI1e Newman Del den Vätern
eine Exemplare des eiligen Augustin über die Donatisten und des heiligen
Cyprilan De CClesia zeigen an 1C Striche, Fragezeichen und OTr1-
ginelle Bemerkungen Als sich De1l Bischof Temple, damals in London,
ZUrTr Diakonatsweihe meldete, un der Herr ih Iragte, in Oxford
keine theologischen Vorlesungen gehört habe, antwortete in seiner charak-
teristischen Offenheit S wäre doch MNUr Zeitverschwendung gewesen‘‘.
Das vorgeschriebene Diakonatsjahr brachte in der Pankratiuspfarrei
im dichtbevölkerten London Z mehrere der großen ahnhöfe lıegen.
Am nde desselben machte ange Privatexerzitien in einem Landhause,
aber NIC. /ÄrE Vorbereitung auf die nächste anglikanische eihe, sondern
ZUT Aufnahme in die katholische irche Der Oratorianerpater Best, dem

sich als Konvertit ZUT uinahme vorstellte, fand ihn nN1IC. DIoOß völlig
unterrichtet, sondern in der katholischen Apologetik und in der Patrologie
wohlbeschlagen, daß er ih: gleich aufnehmen konnte

hapmans Neigung olıder innerer Frömmigkeit ZOS ihn Zu Ordens-
en hin, un machte diesem Zwecke Besuche in äusern verschiedener
en und Kongregationen, den geeigneten atz finden Für eine
eitlang WarTr BE 1im NoviIiziat der esulten, un als dort nNn1IC iand Was
suchte, riet iıhm seın langlähriger Freund, der amalige Novize eda amm
in aredsous, dort seinen eru prüfen. Chapman WwWu schon viel
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VON den en Benediktinern, über welche hm VOon Jugend die Kathedrale,
die Bibliothek un die als Kanonikerwohnungen gebrauchten lostergebäude
Von Ely erzählten

In Erdington War VON 1895 Kantor un Zelator der Novizen,
half beim Unterricht der eriker, auft der Kanze!l un 1m Beichtstuhl, War
regelmäßig 1m Chor, aber Tand immer noch Zeit für seine Studien Er arbeitete
rTasCcC un leicht un doch sehr gründlich. Obgleich verschiedene Gebiete
bearbeitete, für die unsere bescheidene Bibliothek n1iC ausreichte, ging

höchst selten auswärts, sondern 1eß sich die Bücher un Manuskripte
schicken och ebhaft erinnere ich mich einen kostbaren Manuskript-
exX der Universität Leyden, welcher ihm für seine Cypriansstudien g_
liehen WAar. Aus er Zeit stammen viele Artikel in englischen un Iran-
zösischen Zeitschriften, katholischen un nichtkatholischen egen die antı-
katholischen ngriffe seines früheren eraters Br ore chrieb bei dessen
Ankunft in uNnseTe als anglikanischer Bischof eine Antwort Bishop
ore and Aatholic Claims, welche bei dem nämlichen erleger un mit ähn-
lıcher Aufmachung erschien wıe Dr. ore. In der Vorrede SC  1e 1: seine
Anrede den Bischof mit den Worten ‚„ Sie dienen ott auf rem Wege,
WIr Katholiken aber auf Seinem egeu An Büchern sind damals Aaus seiner
er erschienen: 0Oles the arly Histor y 0 the Vulgate Gospel (welche
Studie ih ZUT Mitarbeit der Vulgatakommission vorbereitete); John der
Presbyter (als identisch mit dem eiligen Apostel uın vangelisten, dessen
Namen trug); The Irs: 12 (jeneral OUNCLLES (welche VOoON den Angli-
kanern als allein gültig anerkannt werden) and Infallibility; Studies the
arly Papacy Von seiner beabsichtigten Patrologie sind 1UT einige Kapitel
fertiggestellt, ebenso sind seine Forschungen über den edaktor des Hebräer-
Driefes un über Papıas unvollendet geblieben. Mehrere a  re bekleidete

ohn in Erdington das Amt des Subpriors un Novizenmeisters un VON
1905 bIs 1912 das des Priors. Seine Iıterarischen rbDeıiten fanden weit über
England hinaus Beachtung un Anerkennung. Nachdem nachgewiesen
a  © daß die ‚„Römische“‘ Lesart des S. Cypriantraktates De CcClesia
Von dem eiligen selbst CFE  re;, ekannte Professor Harnack, mit
welchem korrespondierte, äre nach hapmans Darlegungen unge-
recC jene Lesart der römischen Kirche noch länger als Fälschung ZU!
ast legen.

An Ostern 1912 verließ Erdington, Dald darauf VON seinem Abt
olumban armion für eın Jahr nach der nNnse Caldey geschickt werden,

eTr als Öberer und Novizenmeister die neubekehrte Kommunität in das
katholische Benediktinerleben einführte. uch dort hat sich C seine
Frömmigkeit, Tatkraft, Nächstenliebe un originelle Heiterkeit, 1e€ un
Dankbarkeit erworben. ort esuchte ich ih 1im Juli 1914 gerade VOT dem
USDruc des Weltkrieges, un sah ih dann NIC. mehr DIS ich auf meiner
Reise nach Palästina 1m a  re 19292 ihn als Mitglie der Vulgatakommission
in Rom antraf. Ehe irı den damaligen Abt Gasquet dorthin gelangte,
WäalT er Militärgeistlicher Del den in der Schweiz internierten Kriegsgefangenen
verschiedener atıonen gewesen, wobel ihm seine Sprachkenntnisse gut -
tatten kamen.

Der neugewählte Nachfolger des €es Butler VOoNn ownsıde Dom ean-
der Ramsay berief ihn ZUTr großen Freude der Kommunität gleich als Prior
nach oOWNS1I Als olcher lag ihm nach einigen Jahren die orge für die
Bestattung se1ines es und des in Rom verstorbenen Kardinals Gasquet ob.
Im gleichen a  re 1929 wurde zum bte gewählt, rlebte aber N1Ur die
älfte der achtjährigen Amtszeit seines Vorgängers. TOTLZ der orge für
die el mit ihrer Schule un den zahlreichen Pfarreien In verschie
nNen Diözesen fand noch Zeit 192' sein uch S5. Benedict and the
centur y herauszugeben, das in dieser Zeitschri noch eingehend gewürdigt
werden soll
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och ine elte des verstorbenen es verdient Erwähnung ZUT Ver-
vollständigung seines Charakterbildes, nämlich sein Hang auplänen.
Wenn 1m Sommer g seines heftigen Heufiebers N1IC lesen un StU-
dieren konnte, zeichnete aupläne, mit en Einzelheiten, für welche
einen überraschen praktischen Sinn Die meisten sınd N1IC ausgeführt
worden, auch Nn1ıc seın großer Entwurf für einen Bibliothekflügel in
Downside. So ist sein einziges Baudenkmal in Downside selbst 1L1UTF ein provIi-
sorischer Bau Tfür Sommerexerzitien. Dafü hat in der eben eröffneten
Neugründung nach seinem eigenen lan einen Flügel mit Patreszellen auft-
führen lassen. uch die wel Erweiterungen ehemaligen el-
gebäudes in Erdington tragen Spuren seiner Mitarbeit ährend ich iıh:
noch 1m Sommer 1932 Ownsıde in er Rüstigkeit antraf, begann
1im Sommer 1933 rankeln. Sein Zustand verschlimmerte sich TOLZ einer
kleinen Operation und führte einem vollständigen Kräftezerfall. Als ich
auf der Heimreise OvemDbDer 1933 ih in London esuchen wollte,
lag schon 1m Sterben und der 'T0od TK folgenden Nachmittag e1in.
Sein rasches nde ird dem Umstand zugeschrieben, daß sich in den etz-

VOT der Matutin seine Betrachtung machte und den Sanzel! Tag über DIS
ten Jahren nN1IC. mehr eit ZUrTr rholung und ewegung ließ, sSschon mMorgens

spät in die aCcC seinen Amtspflichten 0  ag Bis ZUu nde War 48 HEC
un HEC Benediktiner 1m olıden und weitherzigen Geiste des Abtprimas
Hemptinne, 1e sich strenge die Ordensdisziplin ; cheute jede Aus-
nahme in der Lebenswelse, obgleic. AaUs verwöhnten Verhältnissen tammte
Für seine Kommunität, für die Kirche in England un für MNsern en
ist seiın Tod eın großer Verlust ber War jederzeit bereit, seine Arbeit auf-
zugeben, WenNnn Gottes sich zeigte. Man ihn gedrängt, seine Skizze
über kontemplatives weiter auszuarbeiten; aber sagte, WeNn der
1e ott en wolle, werde ihm Gelegenheit geben; WenNnn NIC

se1l seine Arbeit NIC. wichtig.
Abt Chapman zweifellos fünf volle Talente empfangen. ber

hat amı auch in eifrigster Weise gewuchert für Gottes und seiner
eiligen Kirche hre und ZUu der Seelen Sein ame wird immer
einen Ehrenplatz unter den Geistesmännern uNnNseTES eiligen Ordens VelI-
dienen.

Lambert OSBWeingarten.

Gregor üller VonNn ehrerau, 0. Cist.
In der Morgenfrühe des Jänner 1934 schied mit Gregor üller eın

Mann aus dem Erdenleben, der in manchen Stücken eda enerabıilis g-
ma War er schon Urc. sein er VOIN fast Jahren ehrwürdig, War

noch viel mehr als ganzer OnNC un als überaus fleißiger Geschichts-
schreiber auf dem Gebiete des Mönchtums

Geboren Au ust 1842 en im Aargau, hat Rudolf üller
VOoN seiner eimat mehrfaches Lebensgut als wertvolles rbe mıtbekommen
un miıtgenommen ; ihm eignete VON den Eidgenossen her kernig-markiges We-
SCNM, gerader, biederer Sinn, auch ein guter umor; ohne irgendwie eın und
eng sein, 1e zeitlebens echtem Schweizertum treu. Gottes Vorsehung
führte den Jungen üller, der das aufgehobene Kloster Wettingen gut kannte,
nach ehrerau, wonın der ‚‚Meeresstern‘‘ seine Öönche in TNCUEC eimat
geleite a  € da wurde selber OnNC als Frater Gregor., a  re
diente im Gotteshause Von Wettingen-Mehrerau dem Önig der
Könige in vorbildlicher reue als aufrechter, strenger, eifriger Ordensmann
un erfüllte 1m Chor, 1n der Schule, 1m Dienste der Mitbrüder, überall,

im ehorsam seine Kräfte betätigte, gewissenhaft und sorgfältig seine
Pflicht. Gregor üuüller WäarTr 1866 rli1ester geworden zählte den
Desten des Konventes und geno es Ansehen und großes Vertrauen;
sein amen ebt in ren immer fort.
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18589 gründete CI getrieben VON starker, Warmer 1e ZU!T Geschichte
des Cistercienserordens die Cistercienser-Chronik. Dachte zuerst mehr
ein rgan, das Mitteilungen über das Geschehen in den Cistercienser-Klö-
stern den Mitgliedern des Ordens VonNn iteaux bringen sollte, entschloß
und entschied sich sehr Dald, sein Können und Wollen der Geschichte des
Ordens widmen, dessen Vergangenheit durchforschen. Gregorüller wurde für ein halbes Jahrhundert der Cistercienser-Geschichtsschrei-
ber. ona für ona gab ein wel Druckbogen umfTfassendes eit der
Cistercienser-Chronik heraus; Nummer 530 Januar ist noch „redigliert
VON Gregor Müller‘ Das War die Werkstatt, in der Geist und Herz des
annes jJung und frisch blieben, der unermu  ich Geschichte erforschend und
darstellen Ins höchste Greisenalter emporwuchs.

In seiner Cistercienser-Chronik wandte sich Gregor üller VOTLr em
Citeaux und damit den Anfängen, den Grundlagen, der Entwicklungdes Cisterciensertums; eiften seine rDeıten die Gründung VON Citeaux,über dessen erste bte Robert, erich, Stephan, über die Generalkapitel ;eiztere dart oöhl als die wertvollste Dezeichnet werden. azu kommen
zahlreiche Einzelforschungen über Einrichtungen, Gebräuche, Verhältnisse,orkommnisse, Persönlichkeiten des Cistercienser-Ordens und SC.  1e  IC
1eß sich bewegen, In weiter C etwas WIe eine Geschichte des Ordens

schreiben, das betitelte Vom Cistercienser-Orden. Zahllos sind die klei-
919| Aufschlüsse über Ordensgeschichte, die rückschauend und hinein-
icken zwischen seine größeren Früchte streute; auch ihnen omm mannig-aCcC Bedeutung Die Cistercienser-Chronik ist urc. Gregor einer
Fundgrube geworden, in der quantitativ un qualitativ ansehnliches Material
ZUT Geschichte des Cistercienser-Ordens geborgen leg Der Nachrichtenteil
un die Totentafel wurden VOM Schriftleiter keineswegs vernachlässigt;auch ihnen schenkte Gregor regste Aufmerksamkeit un Pflege.

Der Grundzug der Geschichtsforschung un GeschichtsschreibungGregors ist as Tfeste, are Streben nach Erkenntnis und Vermittlung 1ST0-
rischer Wahrheit Ein hervorragendes Talent geschichtlichem Orschen
un Darstellen befähigte ihn olcher Tätigkeit. en Fleiß wandte er ihr
ZU ; gut 1Ur konnte, suchte er sıch immer Desser auszubilden für seine
Lebensarbei Mit schariem 1C erspähte die Punkte, die unter den
obwaltenden Verhältnissen n beachten muUsse, sicher gehen, und
klug WUu. sich Descheiden un beschränken. SO darf inan ruhig
e Was Gregor schrieb, räg den Stempel der Gediegenheit sich,mögen auch etweiliche Mängel ihm anhaften, die NIC. beseitigen konnte.
Nie verhehlte sich selbst oder verschwieg andern die Lücken, die
N1IC auszutfüllen vermochte.

Was Pastor für seine Geschichte der Päpste sıch ZUu Leitsatz gemachthat „vitam impendere vero““, das galt unNnserem Gregor Müller für die
Aufhellung der Ordensgeschichte. Sein es Streben gab seinem en
Spannkraft bis ans hohe nde Am ersten Tag des Jahres (1934) Ar-
beitete noch mit Aufgebot der etzten Kräfte; mit fieberheißer Hand chrieb
Cr noch die etzten Notizen, un erst Spät abends gönnte SIC uhe An-
dern Morgens, zweiten Tage des Jahres, erstarrte seline Hand 1im ode
Sein Lebenswerk, seine Cistercienser-Chronik ist das Denkmal, das lebens-
kräftig über seinem 1a ragt, u in omnıbus glorificetur Deus®‘.

ehrerau Generalabt Kasslan Haıd Ord Cist
Aus dem Cistercienser-Orden. Unser en Ste 1m Zeichen eines großenJubiläums. Waren doch März 1934 Vo 800 ahre, seit der

Stephan Harding ein en eschloß, das Sanz dem Cistercienser-Orden
geweiht WAar. Die Cistercienser feiern mit ec diesen Achtjahrhunderttagda SsIEe 1m Stephan ihren großen Gesetzgeber fanden, dessen Charta Cari-
Aalts den gewaltigen Aufschwung des Ordens ermöglichte. Den Kranz lıtera-
rischer Studien über en un Werk des eiligen begann Gregor Müller,
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Es WAäar seine letzte Arbeit in der Cistercienser-Chronik. eine Ordensbrüder
leßen cS sich Nn1IC nehmen, seine Arbeit fortzusetzen und konnte 1im
Aaute des Jahres die C istercienser-Chronik eine el Artıkel über St Stephanbringen

Das Todesjahr tephans Wr zugleic Geburtsjahr zweilier erühmter
Abteien, deren alte Mauern in diesem Jubeljahre rTrauern der runeren
ewoNner gedenken el Klöster 1803 der Säkularisation ZU pfergefallen. em eilerte in dreitägiger Festfolge —_ ulı den 800 run-
ungstag Abt Dr. Cassian Haıd VoN Wettingen-Mehrerau, einem Tochter-
kloster VOIN alem, hielt Juli Pontifikalamt und Festpredig 1m herr-
lıchen Münster. Einige Patres dus der ehemaligen Salemer ropstel Birnau,bekanntlıic 1919 VoOonNn ehrerau dQus NeUu besiedelt, Desuchten tags darauf die
historische Versammlung. Am gleichen Sonntag fand die edenkftfeier in
Kaıiısheim STa Die Klosteranfänge rachten hier die Entstehung der
emeılnnde aısheim mit sich, da bei ründung der el nach echtem
Cistercienserbrauch ine unbewohnte ıldnis aufgesucht wurde. el Aı
lässe dazu angetan, alle Kreise der Bevölkerung erfassen. Kaisheim
1eß sich nicht nehmen, olcher Feier einen Cistercienserabt einzuladen.
Abt Bernard Wıdmann VON Seligenporten War mit einigen Patres herbe1l-
geeilt, den Festgottesdienst halten ater Stephan Geyer elıgen-porten) verband in seiner Predigt die ubiläen tephans und Kaisheims
einem begeisterten Lob der Mönchsideale und Arbeit, verbunden mit
Grundsatztreue, Selbstverleugnung und Opfermut. Die weltliche eler CI-
reichte ihren Höhepunkt in einem glanzvollen historischen Festzug, der die
wechselvollen Geschicke der Abte!i un des Trties vorführte

1C 1Ur Von Jubiläen längst erloschener Abteien können WIr berichten,auch frisches blühendes en zeigt die ungebrochene ra des en Stam-
iNnes Von Citeaux an. Die 1803 aufgehobene und 19927 VON Mariensta aus
neubelebte el rdehausen rhielt 1im bisherigen Prior TeHENSAlphons Heun einen Abt ach der formellen Ernennung, der
das Generalkapitel 1933 die Zustimmung gab, erfolgte die el De-
zember 1933 in der asılıka Mariensta: Urc. den Generalabt
Franziscus anssens unter Assistenz der bte Dr. ernar: olimann
(Marienstatt) und Karl Münz (Himmerod). Die Cisterciensermission
polo in ol1lvıen mac erireuliche Fortschritte Die offizielle Be-
stätigung der kanonischen Errichtung dieses VON Wilhering entsandten
Konventes datiert VOmMIN 31 ezember 1931 Inzwischen wurde auch ein
Ordenshaus für Cistercienserinnen eingerichtet. Das segensreiche Wirken
der Missionäre fand eine Anerkennung Urc die Ernennung des Leiters der
Mission, Prior Dr. ustinus Wöhrer, ZU Jıtularabt VO Säusen-
st  3 das VOT 600 Jahren VON Wilhering gegründet wurde, dann aber der
Säkularisation Zu pfer fiel, und auf diese Weise gewissermaßen 1m fernen
Südamerika Auferstehung feiert. Das neueste Ordenshaus ist das selb-
ständige Priorat ZU Untermais bei Meran. Am 11 ovember vorigenJahres erschien der aterabt, Abt Stephan Mariacher VOoN ams, und setzte
den bisherigen Sup eonnar': eter Z Pri resEeNS e1In. Das NeUEe
Priorat ist kanonisch errichtet unter dem 1te Consolatricis de
Maıa pring-Ban rhielt VOoO Mutterkloster Schlierbac
V  en Winter Zuwachs (2 Patres, Chornovizen un Laienbrüder).Eigentliche Missionsklöster wurden noch errichtet in adagascar und
ndochina Die Missionäre Tür Indochina verließen ihr Mutterkloster
Lerins Januar 1932 Die feierliche Aussendung fiel mit dem ersten
Besuch des Erzbischofs Von Alix in Lerins S:  L  ? der unter SS1-
stenz der Missionäre eın Pontifikalam zelebrierte, worauf Abt Andreas
seinen Söhnen das TeUZz übergab, das s1e nach em Cistercienserbrauch
mit in die C6 eimat nahmen. Die kanonische Errichtung wurde auftf
tTun des Dekrets VOIN ovember 19392 in ala (apost. 1karlıla Saigon)
vorgenommMen. ald darauf entsandte Lerins einen Gründungskonvent nach
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ougemont in Canada ine Missionsniederlassung in Madagascar darf
NIC. übersehen werden. Das Kloster entstammt der el Pont-Colbert Del
Versaıilles und rhielt die estätigung der Religiosenkongregation Ja-
1Uar 1932 ESs leg 1m apos 1karıa Tananariva.

Das letzte Generalkapitel agte VOIN ı8 e 146 Oktober 1933 in der
Curia Generalis Rom Erschienen Äbte, rioren un ele-
gaten und Deputaten, denen noch Kapıitelsnotare hinzukamen. Das
Generalkapitel durfte den rdensprotektor ardına u1g1
Sincero egrüßen, der die Nachfolge Kardıinals Van Rossum (T August

prı 1933 antrat uch der Präfekt der Religiosenkongregation,
ardına) Lepicier, beehrte die Versammlung mit seinem Besuch Heilig-
keit aps 1USs » <l empfing alle Kapitularen Oktober in spezieller
Audienz 1im kleinen Ihronsaal, WOoDEeIl väterliche orte in deutscher Sprache

Ss1€e richtete Den wichtigsten atz im Beratungsprogramm nahmen die
onstitutionen ein, deren erster eıl De SUDFeMO Ssacrı Ordinis ('ister-

CLeENSIS regimine erledigt wurde. Die apostolische Approbation wurde
Mai 1934 rteilt

Die el Lilıienfeld durfte eptember 1933 den ardınal-
legaten deutschen Katholikentag Wien, Patriarchen Pıetro 8 Fon-
alne, in inren Mauern empfangen. Der hohe ast verrichtete VOT der großen
Kreuzreliquie, einem eschen erzog eopolds des Glo  hen, seine
Andacht und 1e eine Ansprache die große Volksmenge, die SOoIC.
außergewöhnlichem reignis herbeigeeilt Wäal. Am gleichen en! verließ
der ardına. das Kloster. In Heiligenkreuz trat September 1933
die Konferenz der Novizenmeister österreichischer Klöster auf monastischer
Grundlage ehrerau verlor Januar seinen VelI-

1U  — in ott uhende Bundeskanzler Dr. Dollfuß in eNnrerau Besuch
ehrten Senior Gregor üller ober Am Juni X traf der

ein, hier eine A verbringen. Die Mehrerauer eutische Aus-
gabe sämtlicherer des Bernard VON Clairvaux in inrem and
noch dieses Jahr erscheinen.

In ichel de Cuxa STar. der Abt Dom Marie-Le  e Granet,
Titularabt VON enanque und Generalviıkar der Cistercienserkongregation
VON nanque, Januar 1934, 1m er VON Jahren. a  re zählte
sein riestertum un a  re zierte ih die 1C ur
In Sittich ( Jugoslavien) wird schon mehrere a  re ein russischer Konvent
ausgebi  et. Be1l gelegener eit soll Kirche un en in Rußland Vel-
breiten Val-Dieu elerte eptember 1933 das goldene Priester-
jubiläum des es enedi Va Doninck. multos

eNnrerau.
Seckat: (Steiermark) 1934 nde des Jahres 1933 zählte die klösterliche

Famıilie Seckaus Religiosen: Priestermönche, oncC der noch
eriker ist, Fratres mit dreijährigen elu  en, Choroblaten un AOT=
novizen; ferner Laienbrüder, Brudernovize un: Klaustraloblate EKın
Todesfall War in diesem Jahr nNIC eklagen.

Im autfe des Jahres egte ein erıker seine feierlichen Gelübde ab,
der noch VOT Jahresschluß bIs ZU rdo des Diakonates hinanstieg. Eın
Laienbruder schloß sich Urc. die ewigen Gelübde für immer uUNlserer Kloster-
amiılie Überdies weihten sich während des Jahres Chornovizen und

Brudernovize Hrc die dreijährigen Gelübde ott. Prior rhielt
1im Juli VON Sr EXZ dem Fürstbischof Pavlıkovsky die ehrenvolle i
NCHNNUNS ZUuU fürstbischöflichen Geistlichen Rat on 1m Januar

Bonifaz Hammer die Doktorwürde in Philosophie der Grazer Uni-
vers1tä erlangt.

Im verflossenen Jahr 1934 sind a  re SCWESECI], daß das VON Kailiser
0se aufgehobene Augustinerchorherrenstift VOonNn den Mönchen der euroner



Zur neuesten Chronik des ÖOrdens

Kongregation wlilederbesiedelt wurde. Die Ungunst der eıit c5S5 VON
vorneherein mit sich gebracht, daß dieses ubiläum 1Ur in Sahnz bescheidenem
Rahmen gefeler werden konnte. Nichtsdestoweniger der RKaummangel
des Hauses, das NUur für wenige aste atz bietet, eine Doppelfeier für not-
wendig erscheinen lassen. Am Juli, Tage der Ankunft der ersten
Beuroner-Patres in Seckau, ollten der Fürstbischo: VON Seckau, EXZ
Ferdinand Pavlıkovsky, die Vertreter der Regierung und VOT em das
katholische olk des Landes einer Feiler geladen werden. Am September,
dem eigentlichen ründungstage Seckaus, ollten sich die bte der Beuroner
Kongregation mit der eckauer Klosterfamilie einer eintägigen u  el-feier vereinigen und dann anschließend hre Jahreskonferenz en Da
aber der Beginn des allgemeinen deutschen Katholikentags in Wien für den

September angesetzt worden WAär, mu der Sn  S der Feler auf den
eptember verschoben werden. Und als mit dem Juni aus politischen

Gründen iıne strenge Grenzsperre zwischen Deutschland und Österreich auf-
gerichtet wurde, mu diese zweite Feier mit der Äbtekonferenz überhaupt
abgesag werden. S0 konnte ZUT 50 jährigen Jubelfeier der drittältesten
Beuroner el kein Abt dieser Kongregation kommen.

Das est Juli wurde das Jubiläumsfest. Am oraben VOF
dem Julı die Bevölkerung der Pfarrei Seckau einen Fackelzug
ren der jubilierenden el veranstaltet, beli dem die Ortsbehörden hre
Glückwünsche Zu Ausdruck rachten. Tags darauf 1e in der esilich-
geschmückten Basılıka Sr. ExXZ. der Herr Fürstbischo das feierliche ONt1-
1kalam un die Festpredigt. Danach vereinigte die Kommunität eın eiIn-
faches estma mit dem OÖberhirten der Diözese, dem Landeshauptmann
Dr. Rintelen, die omherrn VOoN Graz, Domdechant Dr. Knappitsch un
Kanzler Dr. Steiner SOWie einer sSta  iıchen Anzahl des Denachbarten Welt-
und Ordensklerus, SOWle den verschiedenen Vertretern der ehNorden el
überbrachten der Landeshauptmann, die Vertreter des Ordens- und Welt-
klerus un Vizebürgermeister Oifer der Knittelfe ihre ück-
wünsche.

Nachmittags fand auf dem weiten R VOT der el eiıne Marien-
prozession sta Del der feierlich das Gnadenbild der Hausfrau VON Seckau
VOonNn 1akonen mitgetragen wurde. An ihr nahmen der Hochwürdigste Herr
Fürstbischof, der die Prozession 1e der Landeshauptmann, alle aste
und die Pfarrgemeinde teıl In der Kirche 1e zunachAs ater Abt
iıne kurze Predigt, deren Schluß eın Glückwunschtelegramm des
eiligen Vaters verlas. Mit den Laudes iInemarı wurde die NIC. ange, aber
eindrucksvolle Feier beendet

Im rühjahr unternahm Rms ater Abt ine Romreise, bei der VOIN
eıligen ater in Privataudienz empfangen wurde. Im auTtfe des Jahres
1e verschiedenen rten Österreichs orträge, Predigten und Xer-
zitien Besonders bemerkenswert War das letzte große Referat allgemeinen
deutschen Katholikentag in Wien, über das ema die Gnadenkraft
der Kirche sprach. T10r 1e auf der Novizenmeistertagung der Oster-
reichischen Klöster in der Cistericenserabtei Heiligenkreuz eiferate Ver-
schiedene Patres nahmen Urc. Exerzitien, orträge und Predigten der
Arbeit 1m einberg des Herrn teıil SC  1e  1 ist noch die achttägigeMissionserneuerung erwähnen, die unserer Pfarre 1m März unter der Lei-
tung VON dreli Dominikanerpatres zuteil wurde.

In der Kirche wurden große Lüster aufgehängt und schon die
a  IC 1Indurc. aufende rage der Kirchenbeleuchtung in befriedigender
Weise gelöst. berdies empfing die sogenannte Gnadenkapelle, in der das
ild der ausirau VON Seckau ste Urc die uns des Bruders Didakus
aıt euron ine NCUEC, schöne emalung. uch 1m Hause wurden manche

Besonders muß die FaVeränderung und Verbesserung vorgenommMen.
weiterung und der au der ucC hervorgehoben werden. nter den



Zur neuesten Chronik des Ordens

Gästen dieses Jahres erfreuten uns neben enen, die Jubiläum uns
führte, besonders Rms ater ADt Bonifatius Jansens VOoN Olinda und der
eue Landeshauptmann VON Steiermark, Ir Alois Dienstleder

Seckau rTOoNI1s
ibingen (Rheingau) S{. Hildegard. Im a  re 1904 brachte 1ese Zeıit-

chriıft ine urze OTIZ über die September erfolgte Eröffnung des
LICU errichteten Benediktinerinnenklosters ST Hildegard Del Eibingen 1im
eingau. Heuer sind drei Jahrzehnte seit jenem bedeutungsvollen 1agverstrichen. FEın kurzer Rückblick auf die Von Gottes reichstem egen De-
gleitete Entwicklung uNnseTres Osters dürfte daher gerechtfertigt erscheinen.

Die el der nl Hiıldegard Eıbingen eın darf hre große Schutz-
patronin selbst als Gründerin ansprechen. St Hildegard errichtete 1165
in Eibingen eine Fıliale ihres Del Bingen gelegenen Osters St Rupertsberg.Als letzteres 1632 ein pfer des SO jährigen Krieges geworden WAar, siedelten
die Nonnen in die zweite Gründung St Hildegards über un hielten das
heilige Opferfeuer wach, bis die Säkularisation gewaltsam erstickte
1803 ergriff der Herzog VON Nassau-Usingen VON dem Kloster Besitz un
gab 1814 den Befehl ZUrTr Räumung. Kirche und ebäulichkeiten erwar.
später die Gemeinde Eibingen; die sechs etzten losterfrauen tarben in
der Verbannung.

och Gottes üte Wu der Stätte, die St. Hildegards heilige Ge-
eine barg, monastisches en rwecken. Urc. die großzügigeBereitheit un Opferwilligkeit des Fürsten arl Löwenstein-Wert-
hein-Rosenberg (gestorben 19292 als ater aymundus Or. EFB} ollten die
ane der göttlichen Vorsehung Wirklichkeit werden.

Am Juli 1900 fand die Grundsteinlegung ZUr Gottesburgsta 11UTr wenig entiern VON dem Heiligtum, das ST Hildegards OstDare
Reliquien umschließt Am September 1904 SsStan der nach den Plänen
eines Laacher Mönches, udgerus inklave, ausgeführte Bau eıt
vollendet da, daß der Einzug der ersten Nonnen erfolgen konnte. Klosterun Kirche bieten einen sSta  ichen monumentalen Anblick Harmonisch
PaSsSen sich die rnsten romanischen Formen der natürlichen Lage auf dem
allmählich ansteigenden Bergrücken des Niederwaldes Die dem eınzugekehrte Stirnseite m1ißt etwa 110 I, Sie schließt wWel Quadren mit
Kreuzgängen ab.

In den ersten Jahren diente ein schöner, gewölbter Raum, eute das
große Sprechzimmer, als Oratorium, bis unNs der September 908 ZUr
felerlichen el in vollendetes Gotteshaus rief. Auf em ntiterbau
erhebt sich die Kirche der udseılite des östlichen Teiles mit einem
langen Schiff, flankiert VOoN wWwel mächtigen Türmen. Das geräumige Frauen-
chor SC  1e sich nach Norden das resbyterium Am ovemberdes gleichen Jahres wurden die vier Glocken geweiht, deren herner Mund
eıtdem die eiligen Stunden unseres Gotteslobes weithin den ell  en desRheingaus kündet. In den Jahrennwurde uNnserTm Gotteshaus
uTeC Ausmalung der geziemende Schmuck verliehen, und ‚War nach den
Entwürfen des aul reDbs, eines Schülers des verstorbenen DesideriusLenz, unter seiner persönlichen Leitung un Mitarbeit In großzügiger Kom:-position und frischen Farben treten die Geheimnisse der rlösung dem DBe-chauer entgegen. 1922 sahen WITr in unserm Chor Stelle des bisher PTrO-visorischen ein Chorgestühl, das WIr der üte des Hochwürdigsten Herrnes [ldefons Herwegen VONl Maria-Laach verdanken dürfen

e1m Einzug der ersten Nonnen War der Bau des Klosters nach auben1im Rohbau vollendet, 1m Innern aber Wr kaum ein Drittel fertiggestellt.Langsam, aber stetig vollzog sich 1im AauTtTe der vergangenen a  redie innere Ausgestaltung. Konventzimmer, Refektorium, Bibliothek wurdennacheinander bezogen. er den regulären Räumen, den Arbeitsstättenund Sprechzimmern umfaßt Kloster etwa Einzelzellen. 1930 ward
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der für das OVIZ1Ia bestimmte T vollendet, und die Diısher VON der
monastischen Jugend innegehabten Räume konnten ihrem ursprünglichenWecC entsprechend ZUr Infirmerie eingerichtet werden

Das 1C. beim Hause gelegene Ökonomie-Gebäude wurde 1932 uUurc
einen NiIC unbedeutenden au erweitert

Der große hinter dem Kloster terrassenförmig ansteigende Garten lagDbeim Einzug der Nonnen vollständig rach; denn Kloster und Kırche sind
oa © s * a AUS dem felsigen Grauwacke-Gestein gebaut, das der gewaltige Steinbruch

auf der zweiten 1lerrasse ieferte Emsige, sachkundige Arbeit hat AUS
dem Oden Gelände einen blühenden Obst-, emüse- un Ziergarten g-schaffen

Der dem Hause vorgelagerte Besıiıtz bildet den Weinberg. Er ist VOmM
Kloster außerhalb scheinbar Urc einen Weg etrennt; innerhalb der ausuraber Urc. ine Unterführung mıit dem Garten verbunden, daß den
Bewohnerinnen der el möglich ist, selber den Weinberg des Herrn
Dearbeiten

Die äußere Ausgestaltung uMNnseties Osters begleitete den geistigen Bau
der klösterlichen Familie Die Grundsteinen bestimmten Nonnen
herangebildet worden in der el St. Gabriel Smichow-Prag sel 1920
Bertholdstein-Steiermark), dem ersten rrauenkloster der Beuroner Kon-gregation, der auch die el St Hıldegard aggregiert ist Bereits 1908 War
die Kommunität auf Mitglieder angewachsen, daß der el der erstenÄbtissin keıin Hindernis mehr entgegenstand. ra des ihr Urc die Beu-

Konstitutionen Zustehnenden Rechtes ernannte die Hochwürdige rauxuÄbtissin des Mutterklosters sSt Gabriel die bisherige Tiorin rau RegintrudisSauter ZUr Äbtissin der wieder errichteten Stiftung St. Hıldegards un somit
ZUrTr Nachfolgerin der eiligen. Am est der Geburt der allerseligsten
Dominicus die feierliche el
Jungfrau Marıa spendete ihr der Hochwürdigste Herr Bischof VonNn Limburg

19209 durften WITr voll ank auf fünft segensreiche Lustren zurückblicken,die seit dem Einzug der kleinen Gründungskolonie verstrichen n  9 eine
kurze Zeit, doch in em überschatte VON Gottes gütiger Vorsehung, die
besonders auch in den schweren Jahren der rliegs- und Nachkriegszeitüber uns wachte ine 1e Fügung ieß diesen irohen Gedenktag mit dem
150. Jahrestag der seligen eimkenr unserer eılıgen Stifterin 1N-
fallen elıteste Kreise nahmen Anteıiıl dem frohen Festesjubel.

Im schroffen Gegensatz diesen Freudenklängen stan die ITrauerbot-
schaft, die a  re später die an durcheilte ine Feuersbrunst
in der ac VOIN auf den September 19392 die Dorfkirche in Eibingen,die ehemalige Klosterkirche und somit das letzte aulıche Denkmal VON
St Hildegards großem Werk, eingeäschert. och wurde WwIe Urc. eın
Wunder der Schrein mit den eDeınen der heiligen Seherin erette und bis
ZUrTr Fertigstellung einer Pfarrkirche werden die kostbaren Reliquienin unserer el gehütet.

Im September 1933 jubelten die Glocken wieder Frreudenklänge 1NSs and
hinaus Am eptember a  re verstrichen, seit Gottes-
hnaus in feierlicher el ZUT Opferstätte geworden, und NnachAhsten Tagdurften WITr ott ank B  9 daß Er uNs die eure utter in fünf Lustren
reiIC. gesegneter Tätigkeit ernalten ntier ihrer umsichtigen, tarken und
milden Leitung War das Jjunge Reis, das VOIN fernen Moldaustrand in das
wieder errichtete Heiligtum SS Hıldegards versetiz worden Wär, ZU lebens-
Tfähıigen, weitschattenden aum herangewachsen, Za doch die Kommunität
eute Chorfrauen und alenschwestern, abgesehen VOoNn Jjenen, die Dereits
in der ewigen eimat sind.

Die Hauptaufgabe der Benediktinerinnen der el ST Hıldegard,ihr Pflichtdienst mit Vorzug ist das feierliche Chorgebet Die VerherrlichungGottes 1Im offiziellen Gotteslob estimm das en jedweden ages und gibt
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den übrigen rbeıten hre ichtung und ihr 1el Freudig und emsig ird
in der Gemeinscha die VOoOm täglichen en geforderte Arbeit vollbracht
Mannıigfacher Art sind die Stätten und Werkräume, in denen nach Möglich-
keit hergeste wird, Was den Lebensbedürfnissen 1en So entstanden nach
un nach: Ackereı und u  e; cChuster- und Schreinerwerkstatt, Spenglerei
und Buchbinderel.

ber auch der Betätigung auf den ebieten der uns und Wissenschaft
ırd nach Kräften aum gegeben Besondere orgfa wird der ara-
mentenstickereli zugewendet, un Wäar meist nach Original-Entwürfen.

FKın eredtes Zeugnis für die Pflege der Holzschnitzere1i ist das ZUuU silbernen
Regierungsjubiläum der Hochwürdigen rau Abtissin NeUu und künstlerisch
ausgestattete Refektorium. Das reiche Schnitzwer der Holzbekleidung, die
in einer öhe VOIN fast den anzen aum durchzieht, ist sowohl 1m Ent-
urf wIl1e in der Ausführung ine Frucht des künstlerischen Schaffens in

el Im Malatelier iırd VOT em die Miniaturmalerei g_
pflegt in der Herstellung Von Evangeliaren und der Produktion religiöser
Bıilder. Als hervorragendste eistung der etzten a  LE gilt ohl die SENAUC
ople des erühmten Scivias-Kodex der Nassauitischen Landesbibliothek in
Wiıesbaden Da die Tau Abtissin darauf bedacht Waäl, die gedanken-
tiefen er unNnseTrTer eiligen Schutzpatronin weiteren Kreisen zugänglich

machen, veranlaßte un Orderte S1e die Herausgabe ihres Schrıi  ums
Es erschienen bereits in deutscher Übersetzung: Das Singspiel rdo virtutum ;
die 1m uC. SCIVIAS niedergelegten Visionen und der schönsten Lieder
der eılıgen.

uch auf die Rekonstruktion des ehemaligen ıbinger Kloster-
archivs, das bei der Säkularisation unwiederbringlich in verschiedene

uszügen, Siegelabdrücken USW. Bedacht
Staatsarchive zerstreut worden ist, wurde 1T Anfertigung VON Kopien_‚

Für sonstige geistige rbeiten, Studium, Übersetzungen, liturgische
UuIiIsatze für verschiedene Zeitschriften, theologische Abhandlungen, bildet
die im autfe der a  Fe sta:  ichem Umfang herangewachsene Bibliothek
sonders in ihren Werken Aus der Patristik die wertvolle Unterlage.,

oll tiefen Dankes dürfen WIr auf die ersten drei Jahrzehnte zurück-
blicken, in denen Gottes üte der el der heiligen Hildegard reichen
egen spendete, den die weise und tatkräftige Regierung der eutigen ach-
folgerin der eiligen Seherin fIruchtbar gestalten WUu

St Hildegard.
St. ılıen (Oberbayern). Im Zusammenhang mit dem großen Einsiedler

ubiläum wurde ulı 1934 in Einsiedeln Abt Gallus Steiger, seit 1922
apostolischer Präfekt, seit 1928 Abt, ZUu Bischof VOIIl eramı entral-
afrıka) Uurc Exz Bischof Hinsley geweiht. In St. Ottilien selbst wurde

Sertember der Präfekt eo Breher OSB ZUuU ersten
Abt der Heilig-Kreuz-Abtei ın en (Mandschurei) geweiht

erusalem. Mont Oliveto Die französische Provinz der Sublacenser
errichtete 1901 Ölberg ein Priorat, das seit 1903 eın Seminar für Alumnen
des syrischen 1TUs unterhielt und be1l Kriegsausbruc Schüler
zählte Am März dieses Jahres wurde der verdiente Prior Anselm
Chibas-Lasalle ZUuU Titularabt VON otire ame de osaphat rnannt und

März dieses Jahres Urc den Patriarchen VOoNn Jerusalem LOuis
Baralssına ZU Abt geweiht. An der darauffolgenden Festfeier nahm auch
der französische Generalkonsu SOWIEe der Vertreter des syrischen Patriarchen
VOonNn Antiochien teil, der die Verdienste des €es die Heranbildung
syrischer riester und die Hochschätzung syrischer Eigenar elerte

Rom. raxe  15 Im er Von Jahren star August 1934
der der Kongregation Von Vallumbrosa angehörige Abt enedi Pieram1ı »

Abt VON St Praxedis in Rom. Abt enedi wurde 1923 ZUu Postulator
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1im Seligsprechungsprozeß des Papstes 1US auftgeste un ist der \£er-fasser einer Biographie des sel Papstes
amsgate (Abtei ST Augustin). Zum Nachfolger des es Eganwurde Adrian Taylor ernannt. Geboren 1892 machte Adrıan VOIl

den Weltkrieg mit, wurde ZU auptmann befördert und
schwer verwundet. Als Invalide entlassen trat 1918 in ams
un egte 1921 dortselbst Profeß ab.

gate eın
Von altbayrischen Ostifern Vom Korbiniansverein der Erzdiözese

München-Freising wurde die 1803 aufgehobene Benediktinerabtei St eit
Dei eumar der ott (Oberbayern) angekauft. Das Kloster wurde
in der hiersauischen ewegung anfangs des Jahrhunderts Zunacns in
Elsenbach gegründet und VON St etier in alzburg Desiedelt, bald darauftf
auf den nahegelegenen Vitushügel Del eumar verlegt Das Klosterarchiv
ging UTC mehrere Brände zugrunde. In der el der anderen Klöster der
en Erzdiözese Salzburg gehörte St eit den unbedeutenderen

Die Adus dem Jahrhundert tammende Arıbonenstiftung Seeon
(Oberbayern), VOIN der hier in den etzten Jahrgängen wiederholt die ede
WärT, wurde nunmehr Von dem etzten weltlichen Besitzer seit der Kloster-
aufhebung 1803, dem Herzog Von Leuchtgnberg‚ mit usnahme VON Kir;:heund Pfarrwohnung verkau

Nachdruckl NUur mit Quellenangabe gestattet.
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Redaktionsc  u ß für das nächste Vierteljahrsheft ist immer:

I Marz 1. Juni September 1. Dezember.

fin
edruckte und umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung

rıift  tung

P. Hildebrand Opil, Grü  au
Am vergangenen Aschermittwoch, dem Februar 1934, wurde

Hıldebrand op mitten aus seiner Tätigkeit in Rom heraus nach
kurzer Krankheit in die Ewigkeit abberufen Er ist fromm un gottergebenhinübergegangen.

Hildebrand (Gustav wurde 0oOvember 1872 Ledau in
Böhmen geboren. rüh wurde ZUr Waise ach dem Besuche der S-
schule kam der begabte und gemütvolle na 18587 In die eben eröffnete
Oblatenschule nach maus und später nach Seckau Gustav War eın
guter Schüler. Er leicht auf und eın selten glückliches Gedächt-
NIS. In en Fächern Steis die este Note, wIe auch in seinen
späteren Studien N1IC anders sein sollte Im Sommer 1893 erfolgte sein
Eintritt In Emaus. An Marıa Geburt des folgenden Jahres egte seine

Gelübde ab Die Philosophie studierte In seinem Profeßkloster, den
theologischen Studien wurde 1896 1ns Anselmianum nach Rom geschickt.
1900 schloß B s1e mit der rwerbung des Doktorgrades ab on 1m
nachsten a  re wurde als Lehrer der Schrift die theologischeSchule nach Beuron berufen, bis B 1m a  re 1 90 einen Ruf das ntier-
nationale Kolleg Anselmo in Rom rhielt Als Professor der Schrift
wirkte hier bis sein Lebensende

ine Unterbrechung Drachte NUur der rieg Zu Beginn desselben
befand sich Hildebrand gerade einem Ferienbesuche auf dem Mont-
serrat in Spanien Es gelang ihm aber, unter dem Schutze eines Geleit-
briefes der englischen Gesandtscha nach Rom zurückzukommen un seine
Vorlesungen wieder aufzunehmen ber HNI mehr für lange eit enn
kurz VOL iIntrı Italiens in den Weltkrieg 1m Mai 1915 wurde das Kolleg

Anselm geschlossen. Hıldebrand kehrte LUN nach maus zurück.
Als 1m Herbst sich in Seckau ein provisorisches Anselm auftat, gıng auch

Hildebrand als Lehrer dorthin Im ezember 1916 wurde Hildebrand
nach Jerusalem geschickt. ort blieb dreIl a  re auf dem Sion und War
als Professor Seminar des lateinischen Patriarchats ätig. Als olcher
konnte in Jerusalem bleiben, als die Patres un Brüder der Dormitio

Splonage verklagt und OvemDbDer 1918 VON den Engländernnach gypten abgeführt und dann dort interniert wurden. Hildebrand
befand sich auch bereits auf dem Schiffe rst in letzter Stunde gelang
dem Patriarchen, Hiıldebrand fre1i ekommen eiz War der einzige
uter der ormitio, bIS er Ss1€e belgischen Benediktinern übergeben mu

Hildebrand blieb NUun als ast dort Im Januar 1920 konnte in das
wiedereröffnete Kolleg Anselm nach Rom zurückkehren. Bel der um
1ese eit erfolgten Teilung VON maus optierte Hıldebrand für Grüssau,
das in den ommertferien 1931 ZU ersten Male sah.

Das Wrlr der äußere Lebensgang des teuren Verstorbenen Allen denen,die Hildebrand näher kennengelern aben, ird als eın liebenswürdiger
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ensch und ein vorbildlicher rlester un Ordensmann in Erinnerung bleiben
Die en e1s und Herz, die ott ihm In reichem Maße verliehen,
hat el in emsiger Arbeit ZU Dienste Gottes un der enschen ausgenützt.
Man darf ohl SARCI, daß ihn die Vorsehung gerade den Posten gestellt
hat, der seiner eranlagung meisten entsprach. Volle dre1i Jahrzehnte
hindurch hat Hildebrand der Erziehung der benediktinischen Jugend
er Länder und Kongregationen mitgewirkt als Lehrer der HI Schrift

Internationalen Kolleg 5S. Anselmo Ro  rın leg seine”eigent-
liche Lebensaufgabe begründet, in der er Bedeutendes geleistet hat Z u
diesem Amte befähigte iıhn . neben einem. umfTassenden Wissen.. auch ine
eltene Lehrgäbe. Selber aufs innigste verwachsen mit der Schrift,
verstand er 6es in em Mäße, die Liebe und Begeisterung für Gottes Wort,
die ihn beseelte, auch’ in seinen Schülern wecken. Der Vortrag floß leicht
ahın, immer anschaulich un lebensvoll Hildebrand sprach frel, ohne
sich eın uch oder eft binden Z müssen. Er konnte sich unbedingt
auf sein treues Gedächtnis verlassen. DIie HI Schrift hat C: ohl auswendig
gekannt. Er beherrschte alle biblischen Fächer. Er gab abwechselnd. Ein-
leitung in das Neue und Ite JTestament, Exegese des en:un euen
Testamentes und die biblischen prachen. Wenn cS die Notwendigkeit
mit sich brachte, konnte iNan ihn auch mit _außerbiblischen ächern be-
trauen.

Mit den Vorlesungen Hildebrands Wirksamkeıt als -Professor
nicht beendet. uch außerhalb derselben stan mit den Alumnen des
Kollegs in Berührung, se1l es als gesuchter Beichtvater oder als Berater in
issenschaftlichen oder andern Angelegenheiten, se1l es auc auf firöhlichen
Ausflügen, bel denen den ‚,Professor abstreifte und 1Ur der Mitbruder WärT,
der Sinn für Humor und Heiterkeit So ist vielen VON den Hunderten,
die ihn als Lehrer der H: Schrift verehren, atıch menschlich näher getreten:
Seine große Korrespondenz mit den ehemaligen Alumnen VonNn Anselmo,
jetz In der anzen Welt zerstreut un: ZUIN e1il auft verantwortungsvollen
Posten tehend, legt Zeugnis davon ab, wieviel Vertrauen und Verehrung
bei ihnen gefunden hat, wlieviel menschliches Verstehen und llebe Hilfs-
bereitschaft andererselts ihnen entgegengebracht hat Mit Hıldebrand,
der nach der Neuordnung der Studien in Anselm auch als erster an der
theologischen ätig WAär, ist eın gutes uCcC Anselm anın-

gen.ber Anselm hinaus gıing Hıldebrands Wirksamkeiıt UFrc seine
schriftstellerische Tätigkeit. HTe se1ine wissenschaftlichen Werke
hat sich großes Ansehen In Fachkreisen erworben. Die bloße Aufzählung
seiner wichtigsten Schriften spricht für sich Die höhere Bibelkritik, ader-
Dorn 1901 und 1905, Das uch der Bücher, reiburg 1904, ardına 1ıLheim
Irlet’s Annotationen zum Neuen Testament (Biblische Studien AILE 1908,
eiıtrage ur Geschichte der Sixto-Clementinischen Vulgata (Biblische Studien

1—3) 1913, Die Stationen des AL Äkreuzweges In Jerusalem, reiburg
1914, T ractatus de Inspiratione 5UCcCT de scripturae et Compendium hermeneuticae
Catholicae, Rom 023 un 1929, und schließlich das eNrDuC der Biblischen
Einleitung, das in Bänden unter dem Titel Compendium Introductionis
In SAaCros utfriusque Testamenti Iibros seit 021 Subiaco und Rom bereits
in mehreren uflagen erschienen ist. Großes Wissen un ein ungeheurerFleiß spricht sich In diesen Werken dUuS, namentlich in den etzten, die immer
auf der öhe der gegenwärtigen Forschung gehalten werden mußten Aazu
trat ein echt kirchlicher Sinn, der Hı  eDran auf diesem nicht eichten
Gebiete VOT Schwierigkeiten mit der kirchlichen Autorität ewahrte Von
anderen Arbeiten auf wissenschaftlichem Gebiete sind noch seine zahlreichen
Rezensionen in dem ‚, Jahrbuc für Liturgiewissenschaft‘‘ hervorzuheben.
Erwähnt se1l auch, daß die Bayrische Benediktinerakademie Hildebrand
in Anerkennung seiner wissenschaftlichen Leistungen ihrem außer-
ordentlichen Mitgliede gewählt hat.
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1C. NUT- als streng wissenschaftlicher achmann sondern auch als
opulärer Schriftsteller machte sich ater Hildebrand frühzeltig
genehm bemerkbar In vielen Aufsätzen die ZU großen e1il den S{
Benedikts-Stimmen erschıienen chrieb anziıehender Welse über biblische
Fra der verfabhte ‚, Römische Briefe‘‘ der gab Reiseschilderungen

Hildebrand das UCc ein ucC Welt sehen können SO Wäar
außer dem SCHNON genannten dreijährigen Aufenthalt Jerusalem, den
Jahren: 908 un 1911 Studienzwecken Orient, wobei Griechenland,
Kleinasien, Syrien, Palästina un AÄgypten Dereiste Der literarische Nieder-
schlag avon findet sich auber der genannten Schrift über. die Stationen
des Kreuzweges Jerusalem beispielsweise auch den Aufsätzen Reise-
eTINNETUNSEN aAuUsSs Äleinasten und Cholera ord den ST Benedikts-
Stimmen uch die Helse VOonN 1914 dem geliebten Spaniıen dessen
Sprache e beherrschte, und das später wiedersah, ist dort geschildert.
Sein größter Wunsch den etzten Jahren, noch einmal das and
sehen dürfen, ist mit ihm Grabe

och anderen Arbeitsgebietes des Verstorbenen nuß hier gedacht
werden, seiner Tätigkeit in verschiedenen römischen Kongregationen,
Mit der entsagungsvollen Arbeit, die die Ausarbeitungen Von Gutachten
in sich schloß aber auch hohe kirchliche Auszeichnungen verbunden

Hıldebrand wurde 005 Von 1US ZU Konsultor der Päpstlichen
Bibel  mm1ıssıon ernannt 1913 ZUu Konsultor der Indexkongregation;
191.7 durch enedi ZUM Qualificator des Offiziums, 1918 ZUu Kon-
sultor der Kongregation für die Orientalische Kirche. Bel er Bescheiden-
heit, die den Heimgegangenen charakterisierte, doch Freude

dieser Anerkennung VON seiten der höchsten kirchlichen Autorität An
seINeNT Begräbnis nahmen denn auch Vertreter der Kongregationen teıl

Infolge der Lehrtätigkeit Anselmianum Rom War CS e-
ran NIcC vergönnt, oft undlange SEINEM Heimatkloster weilen.
berwenn Hildebrand uns kam machte voll und Sanzmit und
brachte em das atiteste Interesse entgegen. Er fehlte nIie ofre
undbetätigte sich durch Abhaltung VON Konferenzen, se1 €s für die Patres
oder die Brüder oder OVIZ1a das vertretungswelse N eireute
bDer auch SeiNer Abwesenhe1 War stetem Verkehr mit
Kommunität So ISt mit Hıldebrand ein uns en liıeber und teurer Mit-
bruder dahingegangen

Wenn WIr noch einzelne arakterzüge ihm hervorheben wollen,
SO ist wohl VOT em Se1In bescheidenes esen Es lag ihm
nicht, großartig auizutfreten Was erreicht hat, ist die Frucht beharr-
lıcher Arbeit auf tiller und kleinem Kreise. Er drängte sich nırgends
VOTrT, War aber em bereit;wenn: man 1i herantrat. Dabei War cr
selber VON großer Anspruchslosigkeit und Dan  arkeı für jede Aufmerk-
amkeiıt die iNan ihm erWIeES Hıildebrand Wäar nNIC einseitiger, trockener
Stubengelehrter Er verlor 1IEe die Fühlung mit dem en Es zeichnete
ihn einNe kindliche Freude Gottes herrlicher atur un Volksleben
ınd olksgebräuchen auUS, für die viel SInnn und Iinteresse zeigte urf
SeINETN Reisen entging ihm nichts Was erhnebDen oder erbauen wirken konnte;
keine Erinnerung, die sich rte oder inge Knüpfte, 1e unbeachtet
Man Draucht NUr erichte ZUu esen:; 180!| diese Gemütsart kennen-
zulernen. amı sSte auch Frömmigkeıt Zusammenhange. Bei
em ifer, mit dem 6E sich dem Studium widmete, vergaß das eten
nicht Mit großer Pünktlichkei und sichtlichem Ernste un NNerer s amm-

E 0a Da e B S
OE E WE s W E — —E

DIie Schrift verarbeitete
el NIC. bloß niıt dem Verstande, ondern auch mıiıt dem Herzen So ird ihm
lung wohnte dem göttlichen 1zZ1um Del

das Wort Gottes, die große Liebe SCINES Lebens, auch ZUu egen ausgeschlagen
SCE11MN.

Grüssau
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eue Abteien Cleveland Das Priorat zu Andreas in eVeEe-
and S. A.), 1922 VON der el St Prokop in isle gegründet, wurde 1
ezemDber 034 ZUr el rhoben un Stanislaus (imuca (geb Okt

ZU Abt gewählt. DIie weıne vollzog der Erzbischof VOonNn Cleveland
Msgr chremDs ın der Kathedrale VOIN Cleveland

Gisthelles (Belgien) 1891 wurde Von der Benediktinerinnenabte1i
Ste Godelieve in Brügge das Priorat gleichen Namens in Gisthelles NEeU-

gegründet, das einst das Mutterkloster der Brüggener Niederlassung WAärl.
Durch Dekret Vom Ovember 1934 wurde Gisthelles ZUT el erhoben
und die Abtissinenweihe auf den ezember festgelegt. Das Priorat Wäar
während des Weltkriegs Del der ähe der Grenze verlassen, nach Kriegs-
ende aber wieder bezogen und zählte 930 Chorfrauen, Chornovizinnen
un Lai:enschwestern.

Egmond (Holland), Grundsteinlegung. Der Plan, die alte ehrwürdige
Abtei des heiligen er in Egmond vgl ahrg. 1933, 14), VON der
NUur mehr spärliche Ruinen vorhanden, wiederherzustellen, ist nunmehr
Wirklichkeit geworden. 1929 den Benediktinern Von Oosterhout übergeben,
konnte September 1934 der Grundstein Zu Egmond gelegt
werden. An der Feiler nahmen teil der rühere holländische Ministerpräsident
RUuYys de Beerenbrouck, der kgl Kommissär für die TOVINZ Holland und der

Der Bau des OstersAbt VonNn Oosterhout ohannes de Puniet.
wurde dem Architekten Kropholler übertragen.

Paris (Sainte-Mart16e). In dem 1915 ZUT!T el erhobenen Benediktiner-
kloster in Paris RKRue de la S0urce) fand Januar 1935 Urc den
Kardinalerzbischof VOII Paris, Verdier, die Abtweihe des Nachfolgers des

OvemDbDer 034 verstorbenen ersten es VON Paris, 0Se Gabarra,
STa Der Neugeweihte ist (0)  ans Olphe-Gallıard, geb 31 Juli1893, prof. September 1922

ubiläen. Montecassıno elerte Oktober das silberne Jubiläum
der Abt- und Bischofswürde des Tzabtes Gregor Diamare unter größter
Beteiligung AUuUs en Kreisen. Praglia elerte den 100 Gedächtnistag
der Wiedererrichtung der en Abtel, die Olivetanerabtei A ened1i
in Seregno (Mailand) den 150 Der en der Olivetaner RA ZUT eit

Klöster, VOIN denen sich in Italıen, | in Kärnten, in Frankreich undin Brasilien befinden.
SenNtIs. Am 1935 verschied der in weitesten Kreisen als Ordens-

Mann, Schriftsteller und Gelehrter ekannte aurus (CATANOT. ekr
olg olog

Nachdruck NUur mıiıt Quellenangabe gestatftet.


